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Staatsgebiet, theils mit, theils ohne Entlaſſungs⸗ 
urkunden ausgewandert; für die Jahre 1862 bis 
einſchl. 1871 betrug dieſe Zahl 331,347, wovon 
84,771 auf die neuen Landestheile entfielen. Von 
der Geſammtauswanderung in den Jahren 1867 
bis 1871 kamen auf die Provinzen Hannover 18,2 
Proc., Schleswig⸗Holſtein 9,4 Proc., Heſſen⸗ 
Jute 10,5 Proc., zuſammen 38,1 Proc. Im 
Jahre 1872 waren insgeſammt 64,905 Perſonen 
aus Preußen ausgewandert, eingewandert dagegen 
nur 2713 Perſonen. — Demgegenüber zeigen die 
für das Jahr 1873 im 2. und 3. Hefte oben⸗ 
genannter Zeitſchrift mitgetheilten Nachrichten 
weſentlich günſtigere Verhältniſſe. Nach denſelben 
haben im Jahre 1873 die deutſche Reichs⸗ bezw. 
preußiſche Staatsangehörigkeit erworben bezw. 
wieder erworben: 4668 Perſonen, die deulſche 
Reichs⸗ bezw. preußiſche Staatsangehörigkeit mit 
bezw. ohne Entlaſſungsurkunden aufgegeben: 
48,757 Perſonen, jo daß 1873 im Ganzen 44,089 
Perſonen mehr aus⸗ als eingewandert ſind; 
gegenüber der Mehrauswanderung im Jahre 1872 
von 62,192 Perſonen weiſt alſo erſteres Jahr eine 
Verminderung der Auswanderung um 18,103 
Köpfe auf. 

Im Einzelnen gehörten die meiſten unter den 
die preußiſche Staatsangehörigkeit erwerbenden 
Perſonen vorher an: 1) den Bundesſtaaten: Bayern 
728 Perſonen, Oldenburg 233 -Perſonen, Heſſen 
104 Perſonen; 2) dem Mislande⸗ Rußland 1560 
Perſonen, Nordamerika 215 Perſonen, Oeſterreich⸗ 
rag 213 Perſonen, den Niederlanden 191 Per⸗ 

onen. 

Der Verluſt der Reichs⸗ bezw. Staatsangehö⸗ 
rigkeit fand ſtatt: 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
„Berlin, 4. März. Das Abgeordnetenhaus 
erledigte die dritte Leſung des Geſetzentwurfs 
über die Deckung der Coursverluſte bei der 
Eiſenbahnanleihe von 1868, die zweite Leſung 
des Geſetzentwurfs über die Abtretung der 
e e Bank, und ſetzte die Berathung des 


andelsetats fort; die Poſition für den Umban 
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gewählt, nach Anſicht der Ae Hauer 
nſpruch au 


; männl. W weibl. 
mit Entlaſſungsurkunden bei 10,383 Perſ. 4830 Perſ. 
außerdem durch Legitimation,. —ñßx?7 • ꝓ1m— 

Verheirathung u. ſ. w. bei 787 Perſonen 

32,757 onen. 
Ent 


12 Entlaſſungsurkunden 
PPI!!! ER 
Unter den Perſonen, welche mit aſſungs⸗ 

urkunden nach dem Auslande auswanderten, 12 
gen die meiſten nach Nordamerika, nämlich 8405 

änner und 1437 Weiber, nach Dänemark 444 
M. und 23 W. (faſt alle aus Schleswig⸗Holſtein 
nach den Niederlanden 360 M. und 1 1 
Südamerika 238 M. und 186 W., nach B 
vinz), nach Oeſterreich⸗Ungarn 120 M. und 59 W., 
naß Ge benen 130 M. und 4 W. 
Ueber die örtlichen Urſachen und Veranlaſſungen 
zur Auswanderung laſſen ſich nur ganz allgemeine 
Bemerkungen machen. Es gaben hierüber an 29 
Regierungen bezw. Landdroſteien — Hoffnung auf 
Gründung einer beſſeren Exiſtenz; 15 — Nachfolge 
zu bereits Ausgewanderten in Folge günſtiger 
Nachrichten von denſelben; 17 — Geniehung Ir 
Militärpflicht; 10 — Furcht vor Strafen wegen 
„Verbrechen und Vergehen, wegen Schulden und 
zerrütteter Vermögensverhältniſſe; 5 — ertheilte 
Auslandspaſſe, deren . nicht wieder zurück⸗ 
doc waren; 1 — Auswanderungsſucht und Ver⸗ 
ockung durch 0017 Ainten. 
Gegen 10,017 Militärpflichtige fand ein ge⸗ 
richtliches Verfahren ſtatt; jedoch waren von dien 
nur die Minderheit ſolche Perſonen, welche 
thatſächlich vor Ableiſtung der Militärpflicht davon⸗ 
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gegangen find; die Mehrheit derſelben beſtand aus 
eſerviſten und Landwehrleuten, oder aus ſolchen 
Perſonen, die aus irgend einem Grunde in den 
Stammrollen nicht gelöſcht waren, ohnehin aber 
nicht mehr zur Ableiſtung ihrer Dienſtpflicht hätten 
herangezogen werden können. 

ie einzelnen Provinzen Preußens betheiligten 
u 5 der Geſammtauswanderung in nachſtehender 

eiſe: 


Perſonen 

Preußen mit 11,220 
Brandenbu g „% 2241 
Pommern S e en 
Poſen „ 6489 
Schleſien 8 „ 1569 
Suchens % 1186 
Schleswig⸗Holſtein „ 4010 
annover * een 
Fifaernn „ 6 
Heſſen⸗Naſſauu . „ 2725 
Nhein lau „ 3433 
Hohenzollern , 1; 

Zuſammen 48,756 Perſ. 


Deutſchland. 

Berlin, 3. März. Gegenüber der häufig 
auftauchenden Frage über den a e und den 
en einer beabſichtigten Reviſion des Straf⸗ 
geſetzbuches mögen folgende Thatſachen berich⸗ 
tet werden. Schon vor der jetzt abgelaufenen 
Seſſion des Bundesrathes hatte der Reichskanzler 
die Bundesregierungen aufgefordert, ſich gutachtlich 
darüber zu äußern, ob und in wie weit die Revi⸗ 
ſion vorgenommen werden ſolle. Dieſe Gutachten 
ſind au jept noch nicht vollſtändig eingegangen 
und namentlich wi rößere Staaten, voran 
Preußen, damit im ücflande. Das vorhandene 
Material, ſowie das noch ausſtehende wird zuſam⸗ 
mengeſtellt, und um zunächſt dem Bundesrathe als 
Maßſtab zur Entſcheidung darüber unterbreitet 
zu werden, ob überhaupt die Reviſion vorgenom⸗ 
men werden ſoll. Schon 5 7 fehlt es nicht an 
Stimmen, welche die Bedürfnißfrage in Abrede 
ſtellen. Kommt es zu einer Reviſion, ſo ſoll au 
die ſchwebende Frage wegen der, mit der Reichs⸗ 
gelehgedung in Widerſpruch ſtehenden Erhaltung 
öffentlicher Häuſer zum Austrag gebracht werden. 
9 dieſer aus voßen See 


We 2 
haven intereſſante und inhaltsreiche Eingaben an 
den Bundesrath gelangt, von denen jedoch ein 
Theil auch die Aufhebung jener Häuſer befürwor⸗ 
tet. Dieſe Frage wird jedenfalls bald nach dem 
Beginn der Bundesrathsarbeiten zur Berathung 
kommen. — Der ſtatiſtiſche Congreß, welcher 
im Auguſt bezw. September d. Is. zu Peſt abge⸗ 
halten werden ſollte, wird nicht ſtattfinden, obwohl 
die umfaſſendſten Vorbereitungen durch den ſtändi⸗ 
gen Ausſchuß im Hochſommer d. Is. zu Stockholm 
getroffen worden waren. Als äußerer Grund für 
das Fortfallen des Congreſſes erſcheint der Um⸗ 
ſtand, daß blende zu Paris in dieſem Jahre 
der geographiſche Congreß abgehalten wird und 
daß in mehreren Ländern, namentlich in allen 
deutſchen Staaten am 1. Dezember die Volkszäh⸗ 
lung ſtattfindet, welche die Directoren der ſtatiſti⸗ 
ſchen Bureau's in der Heimath feſſelt. Die Vor⸗ 
bereitungen zu der gedachten Volkszählung nehmen 
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Italien's erſter Finanzmann. 
Alles ſei Zahl, hat Pythagoras geſagt; unſere 

Zeit ſchwört zu dieſem Prinzipe, wenn auch in 
* anderem en find 1 Pen wo kränkelnde 
Budgets zu finden ſind, da ſpielt der Finanzmann 
die erfte Kelle gleichwie der Arzt im Krantenhauſe 
Ich habe in Italien — ſchreibt H. Wittmann der 
Neuen freien Preſſe aus Rom — nach dem be⸗ 
deutendſten Finanzmanne gefragt, und man nannte 
mir den Ex⸗Miniſter Commendatore Quintino Sella. 
Er hat lange Jahre im Rathe der Krone ge⸗ 
merken begnligt er ſich mit dem ftilleren parla⸗ 


immer befhäftigt hat nie Zeit und mußte ſchon 
aus dieſem Grunde dem großen Cavour be⸗ 
hagen, der ja bekanntlich, um eine Sache raſch zu 
erledigen, immer an die Vielbeſchäftigten ſich zu 
wenden pflegte, weil die Unbeſchäftigten felten 
flinker Hand ſeien. Man hat nie weniger Zeit, als 
wenn man nichts zu thun hat. Jeder kann dies 
an ng ſelbſt erfahren. 

So war ich denn eines Morgens früher als 
die große Mehrzahl der Römer auf den Beinen und 
wanderte nach der Via di Babuino. Trotz des 
freundlichen Sonnenſcheins ſchien die Stadt noch 
zu ſchlummern; die Straßen waren leer, die Läden 
geſchloſſen, ſelbſt der romantiſch ſchmutzige Bettler 
auf der ſpaniſchen Treppe, dem ich jeden Tag ſeiner 
maleriſchen Unreinlichkeit wegen einen Soldo 
ſpende, ſelbſt dieſer Edle lag noch in den Federn; 
Alles ſchlief, und eine rühmliche Ausnahme 
machten nur einige Straßenkehrer, die mürriſch 
ihres Handwerks walteten. Zur 3 Stunde 
war ich bei Sella. Ich habe vor Finanzmännern 
den Reſpect, den man in mittelalterlicher Zeit vor 
Alchymiſten — 5 mochte; ich ſtelle mir dieſe 

erren gewöhnlich etwas trocken, verdrießlich, ab⸗ 
ſchreckend vor, dünn wie eine Schuhſohle oder von 
imponirender Rundung wie eine dickbäuchige Null. 
Aehnliches muß ich auch bei dem Namen Sella 
edacht paben, doch, wie dies meiſtens jo geht, die 
Wirklichkeit zeigte mir wieder einmal das Gegen⸗ 
theil_ meines Phantaſiebildes. Sella mag ein 
Fünfziger ſein; auf Haar und Vollbart liegt ſchon 
einiger Schnee; er iſt ſchlank, ohne groß zu ſein, 
die Stimme mager, aber von weichem 8 die 
Stimme eines Finanzminiſters; ſein ganzes Weſen 
athmet eine ſchlichte Liebenswürdigkeit, die mit der 
rinſenden officiellen Courtoiſie nichts gemein hat. 

inen überraſchend guten Eindruck machte es mir, 
daß ich ſofort in correctem Deutſch angeſprochen 
wurde. Unſere Sprache klingt aus fremdem Munde 
über die Maßen angenehm, und einem Italiener, 
der ſeine an die herrlichſten Laute gewöhnten 
Sprachwerkzeuge unſeren lieben Kehltönen zu be⸗ 
quemen ſucht, dem muß man ſchlechterdings im 
vornhinein gewogen ſein. Sella ſpricht das 


mentariſchen Wirken. Allein die Sympathie einer 
zahlreichen Partei ‚role aufmerkſam feinem Thun 
und Laſſen, und in kritiſchen Augenblicken deuten 
viele Finger auf ihn, als auf den zukünftigen 
Minifter-Rräfibenten, der dem Lande mit guten 
. eine gute Politik erſchaffen fol. Er ſelbſt 
dankt der Ehre. Faſt wider ſeinen Willen, ſagte 
er mir, ſei er von Cavour in die pate Lauf- 
bahn gedrängt worden und habe heute 
keinen anderen Ehrgeiz, als den des Volks. 
vertreters, der ſeinen Poſten möglichſt gut 
ausfüllen möchte. Cavour kannte ſeine Leute, 
und wenn er ſeinen piemonteſiſchen Landsmann 
der Wiſſenſchaft entriß, ſo geſchah es wohl in der 

leberzeugung, daß derſelbe nach anderer Seite hin 
dem Staate ungleich nützlicher ſein könne. Sella 
it ein ausgezeichneter Geologe, gewiegter Bota⸗ 
er, Ehrendoctor der Münchener Univerſität und, 
sich nicht, einer der hervorragendſten Induſtriellen 
hy ro vor 5 5 ache 5 W Be 

len verſichern, ein Beherrſcher der weltgebietenden 
a ein Finanzmann von der guten Sorte, jeden⸗ 
hi 8 alfo in unſerer Zeit allgemeiner Finanz⸗ 
eſchwerde eine intereſſande Erſcheinung. Zu alle⸗ 
dem pöchſt arbeitſam. Auf dieſe Tugend wurde ich 
von Niemandem aufmerkſam gemacht, ich habe ſie 
ſelbſt errathen. So man Jemanden um eine Unter⸗ 
redung bittet und derſelbe antwortet: „Jeden Tag 
um 8 Uhr des Morgens“, ſo beweiſt dies, wie 
unſereins mit Beſchämung geftehen muß, daß 
der freundliche Herr mit den Morgenſtunden 
auf beſtem Fuße ſteht. Sella arbeitet viel, iſt 


beträchtliche Zeit in Anſpruch, obſchon die Zählung 
in beſchränkter Ausdehnung erfolgt. Es wird in⸗ 
deſſen zum erſten Male eine Gewerbeſtatiſtik auf⸗ 
genommen werden. 

N. Berlin, 3. März. Am Schluſſe ihrer 
geſtrigen Sitzung gelangte die Provinzialord⸗ 
nungs⸗Commiſſion, wie wir bereits berichte⸗ 
ten, nach einer ſehr lebhaften und eingehenden De⸗ 
batte zu einer Entſcheidung über die Regelung des 
Vorſitzes im Provinzialausſchuſſe für diejenigen 
Sitzungen deſſelben, in welchen über provinzial⸗ 
communale Angelegenheiten verhandelt wird. 
Die Anſichten gingen, ohne Rückſicht auf die 
Parteiſtellung, unter den Mitgliedern aller Frac⸗ 
tionen weit auseinander. ährend die Abgg. 
v. Saucken, Dr. Weber, Dr. Hänel, Wulffsheim, 
v. Kardorff und Graf Bethuſy⸗Huc entſchieden für 
die Uebertragung des Vorſitzes an den Landes⸗ 
Director eintraten, hielt der Abg. Miquel als Re⸗ 
ferent eben ſo entſchieden an dem in der Regie⸗ 
rungsvorlage vorgeſchlagenen Vorſitze des Vor⸗ 
ſitzenden des ge feft und wurde 
dabei namentlich von den Abgg. Berger und 
v. Herrmann unterſtützt. An den Verhandlungen 
betheiligte ſich auch der Präſident v. Bennigſen, 
indem er über feine als Landesdirector in e ſic 
ver gemachten Erfahrungen referirte und, ohne ſich 
entſchieden für das eine oder andere Syſtem der 
Regulirung des Vorſitzes zu erklären, empfahl, die 
e der Regelung, durch das Provinzial⸗ 
ſtatut zu überlaſſen. Die Commiſſion entſchied 
ſich indeß, wenn auch mit ſchwacher Majorität, für 
das Syſtem der Regierungsvorlagen. — In ihrer 
heutigen Sitzung nahm die Commiſſion zunächſt 
den die Uebernahme des Vorſitzes im Provinzial⸗ 
ausſchuß durch den Oberpräſidenten regelnden 
Paragraphen nach dem Antrage des Abg. Dr. 
Weber in folgender Faſſung an: „Betrifft der 
Gegenſtand der Berathung des Provinzialaus⸗ 
ſchuſſes eine Angelegenheit der allgemeinen Landes⸗ 
verwaltung ($ 65 12 ſo übernimmt der Ober⸗ 
präſident oder deſſen Stellvertreter in den durch 
dieſes Geſetz oder durch künftige Geſetze beſonders 


ch] bezeichneten Fällen den Vorſitz mit vol⸗ 
lem Stimmrechte.“ Demnächſt wurden die 
folgenden Paragraphen über die eg 


des Provinzial 
chuß e vom Referenten 
vorgeſchlo 5 en nach der Regie⸗ 
rungsvorlage angenommen. Auch die Abſchnitte 
über die Geſchäfte des Provinzialausſchuſſes in der 
communalen Provinzialverwaltung und in der all⸗ 
3 Landesverwaltung wurden im Weſent⸗ 
ichen nach der Regierungsvorlage, nur mit den⸗ 
jenigen Modificationen angenommen, welche ſich 
als Conſequenz aus den früher angenommenen An⸗ 
trägen des Referenten Miquel und des Abg. Weber 
ergaben. Vor dem Abſchnitt über die 9 5 
ſetzung der Bezirksausſchüſſe wurde ein neuer 
Paragraph angenommen, durch welchen dem Pro⸗ 
vinzialausſchuſſe die Befugniß beigelegt wird, die 
Sulammenbrufung des Provinziallandtages nach 
age der Geſchäfte zu beantragen. Die Abſchnitte 
über die Zuſammenſetzung der Bezirksausſchüſſe, 
ſowie über den Vorſitz, die Geſchäftsordnung und 
die Zuſtändigkeit derſelben wurden nach den An⸗ 
trägen des Referenten in der Form angenommen, 
daß der Frage der Beibehaltung der Regierungs⸗ 
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und die Geſchäftsordnung 


Deutſche ganz geläufig. Er ſei zwar, ſagte er mir, 
blos zehn Monate in München geweſen, dies vor 
Jahren als junger Mann und nur „als 
gieriger“, aber er ſtudire die deutſche Sprache fort⸗ 
während in Büchern und Zeitungen. 
Wenn ein Fremder einem Wiener bange, 
ſo fragt er ihn immer zuerſt nach dem „Krach“. 
Der italieniſche Finanzheld ſprach mir von dem 
Unvermeidlichen mit einer Di Satze die ich 
begriff, ohne ſie zu theilen. Die Sache ſei ganz 
einfach und das Unglück nur ſcheinbar; man habe 
eben geglaubt, drei Milliarden Franes zu beſitzen, 
und eines Tages die Entdeckung gemacht, daß dies 
ein Irrthum ſei. „Ich will es nicht beſtreiten“, 
antwortete er mir, als ich bemerkte, daß leider auch 
viele D unter dieſem Irrthum zu leiden 
hätten. Aber Oeſterreich, fuhr er fort, bleibe des⸗ 
wegen doch ein großes, lebenskräftiges Land, 
und Wien eine ſchöne, herrliche Stadt. Im 
„Schwindel“ der Italiener kannte den 
prächtigen Kunſtausdruck — habe man auch hier⸗ 
zulande Verſuche gemacht; unlängſt ſei beiſpiels⸗ 
weiſe über Genua ein kleines Gewitter her⸗ 
eingebrochen, das i ra Millionen weg⸗ 
erafft habe, eben auch ſo luftige, imaginäre 
illionen. Doch derartige Kataſtrophen können in 
Italien keine große Ausdehnung gewinnen, weil 
eben die eee A ganz andere ſeien, der 
Credit überhaupt bei dem landesüblichen Miß⸗ 
trauen, einem Eharakterzug des Italieners, ein 
ſchwereres Fortkommen habe. 

Wir ſprachen hierauf von „Gründern“ und 
„Gründungen“ — auch dieſe nicht minder präch⸗ 
tigen Kunſtausdrücke waren dem Italiener geläufi 
— und ich benützte den Anlaß, das Geſpräch A 
das zur Stunde beliebtefte Thema hinüberzulenken. 
Nun wolle ja, bemerkte ich, ſelbſt Garibaldi ein 
Gründer werden und, wie ich vernommen habe, 
ihn, den Commendatore, an die Spitze ſeiner 
großen Unternehmung ſtellen. 

„Allerdings“, antwortete Sella, zu längerer 
Rede ausholend, „doch mußte ich mich leider von 
der Sache zurückziehen, weil es mir nicht gelang, 
die Abſichten des Generals, deſſen edle patriotiſche 


Neu⸗ Fe 


Haltung uns Alle mit Bewunderung erfüllt, nach 
meiner Ueberzeugung umzumodeln. Er hat eben 
i . una idea fissa . .. wie ſagen Sie das 


eſagt, 
darin, von Orte an dem Tiber einen Ganal hat 
dem Meere zu ziehen; derſelbe wäre dreißigtauſend 
Meter lang, hundert Meter breit, zehn Meter tief, 
macht dreißig Millionen Kubikmeter, der Kubikmeter 
à 1 Franc, macht dreißig Millionen 1 7 85 Nach 
der Berechnung Garibaldi's würde alſo die Unter⸗ 
nehmung ein Kapital von dreißig Millionen Francs 
erfordern. Nun find in dem Calcül etwaige Terrain⸗ 
hinderniſſe gar nicht vorgeſehen; man kann auf 
Stellen ſtoßen, wo man tiefer graben muß, auf 
andere, wo Füllungen nothwendig ſind; in beiden 
Fällen entſteht eine namhafte Vertheuerung. Ferner 
muß am Ausfluß des Canals, bei Fiumicino, ein 
garen angelegt werden; ſchließlich wäre auch ein 
apital zu bilden, um die ſehr koſtſpielige 
Reinhaltung des Canals zu ſichern die 
enge find, mit Einem Worte, geradezu 
unberechenbar, und i 


Romano mag noch jo ſehr geſteigert werden, eine 
beſondere 90 doch nicht 
alimentiren .., Uebrigens glauben Sie mir, mit 
dem Canal allein wäre es noch lange nicht gethan. 
Wir haben ſchon früher berechnet, Won im Jahre 


der Beitritt zur Geſellſchaft Weſtend⸗Berlin auch England. Nuß and 
noch fernerhin und unter den von der Verwaltung London, 1. März. Heute Abend ſteht im * Petersburg, 2. März. Anläßlich der 
zu normirenden Betheiligungsbedingungen geftattet | Unterhauſe die iriſche Friedenswahrungsacte] Nachricht, daß das Miniſterium der Wegeverbin⸗ 
ſein ſolle, angenommen. f auf der Tagesordnung. Der iriſche Staatsſecretär][ dungen dem Miniſterkomite ein umfangreiches neues 
—. Die griechiſche Deputirtenfammer| Sir Michael Hicks Beach wird nämlich eine Bill] Netz zu bauender Eiſenbahnen zur Beſtätigung vor⸗ 
0 ; ö wird noch in der erſten Hälfte dieſes Monats zu⸗ einbringen, kraft deren die beſagte Acte, wenn auch | geſtellt habe, wirft die „Börſe“ die Frage erſt auf: 
angelegenheiten führen, jedoch auch hier nach dem ſammentreten und, wie die helleniſche Regierung] nicht vollſtändig widerrufen, doch weſentlich ge- | Brauchen wir ein neues Netz von 8000 Werft Eiſen⸗ 
Antrage des Abg. Weber nur in den ſpeciell durch verſichert hat, ſich ſofort mit dem zwiſchen Griechen⸗ mildert werden ſoll. Ein derartiger Geſetvorſchlag bahnen? Ein ſolches Netz vermögen wir nicht ein⸗ 
Geſetz bezeichneten Fällen. Endlich erledigte die land und der Reichsregierung vereinbarten Ver⸗ war von ihm ſchon zu Anfang der vorigen Seffton | mal in 8 Jahren zu realiſiren, inzwiſchen aber 
Commiſſion noch unter Annahme einiger Modi⸗ wage betreffs der Ausgrabungen in Olympia | in Ausſicht geſtellt worden für den Fall, daß eine | werden neue ſtaatliche, ſtrategiſche, ökonomiſche und 
ficationen (namentlich Abc 3 0 beſchäftigen haben. Die Genehmigung deſſelben] Milderung der beſtehenden Ausnahmsgeſetze durch] nationale Anforderungen zu Tage treten. Wozu 
rechtes der Miniſter) die Abſchnitte über den Erlaß ſcheint zweifellos. Dieſſeits ſind alle Vorberei⸗ die Lage der Dinge gerechtfertigt erſchiene. Nun] ao Zeit und Mühe auf die Durchſicht und Be⸗ 
von Polizeiverordnungen unter Zuſtimmung der; tungen getroffen, um ſofort nach erfolgter Ratifica⸗ bewies die Wahl Mitchel's in Tipperary allerdings, ſtätigung eines Bahnnetzes verwenden, welches viel⸗ 
Provinzial⸗ und Bezirksausſchüſſe, jo daß die Com» Ition des Vertrages die Arbeiten aufzunehmen. daß Irland trotz aller durch Gladſtone durchge; | leicht niemals verwirklicht werden wird? Dergleichen 
miſſion jetzt die erſte Leſung des Geſetzes bis zu — Die „Germania“ bringt eine Zuſchrift aus führten Verſöhnungsmaßregeln noch vielen ln Netze find wiederholt vom Miniſterium der Weges 
dem noch rückſtändigen Abſchnitt über die Zuſam⸗ Italien, in welcher Cardinal Hohenlohe, welcher Spuk im Kopfe beherberge; aber da Tipperary] bauten aufgeſtellt und von den höchſten Instanzen 
menſetzung der Provinziallandtage und dem Ans durchaus unbehelligt und von allen Ehren umgeben nicht Irland iſt, ſieht die unerſchöpfliche Langmutk des Reichs beſtätigt, nichts deſtoweniger entweder 
trage über die Theilung der Provinz Preußen im deutſchen Reich leben darf, während die Landes⸗ Englands gegenüber der ungezogenen Schweſter Pie nicht oder nur zum Theil realiſirt worden. 
beendigt hat. 8 biſchöfe und der Clerus „ſchaarenweiſe eingekerkert vielleicht über deren letzte Tolbet hinweg. Nach⸗ Die Aufitellung eines Bahnnetzes von 8000 
Ueber den E Zuſtand des ſund gerichtlich verfolgt werden“, welcher ferner nicht | dem agrariſche und politiſche Morde ſeit ungefähr] Werſt Ausdehnung kann nur den Geldmarkt 
Kieler Hafens giebt ein Artikel der „K. Z.“ den „großherzigen Proteſten der deutſchen Biſchöfe, 2 Jahren äußerſt ſelten geworden, hält die Regie- ſchrecken, denn die Herſtellung eines ſolchen Nees 
recht erfreuliche Nachrichten. Es iſt, ſchreibt der Prieſter und Laien beigetreten“ ſei, aufgefordert rung ſich für berechtigt, auf eine Milderung der bedingt die Nachfrage nach einem Capital von nicht 
kundige Verfaſſer, wirklich bewundernswerth und wird, durch Wort oder That zu beweiſen, „daß Ausnahmsgeſetze anzutragen. Allerdings wurden] weniger als 320 Millionen Rubel. Außerdem 
verdient die höchſte Anerkennung, was Preußen ihm jeder Gedanke an Ungehorſam, Schisma, fie nie ſtreng gehandhabt, Hausſuchungen, Verbote] ſchrecken wir damit unſere Verbündeten und unfere 
hierin in der kurzen Friſt ſeit 1866 ſchon Alles Nergerniß oder Ketzerei fern liege“. Das bisherige aufrühreriſcher Zeitungen und gar die Fälle von] Feinde, denn die Einen wie die Andern werden in 
. hat. Will man überhaupt preußiſche] Schweigen des Cardinals (den der Papſt bis jetzt[ Verhaftungen waren felten, aber Ausnahmsgeſetze der Beſtätigung eines ſolchen Netzes kriegerische, 
hatkraft, Umſicht, Ordnung und Kenntniß im vergebens aufgefordert hat, nach Rom zurückzukehren widerſprechen dem engliſchen Gefühle durchaus,] gegen Europa gerichtete Abſichten vermuthen. (5 
glänzendſten Lichte ſehen, fo muß man das Heeres⸗ ſei um fo verdächtiger, als der Cardinal vom und wollten die Irländer nur Verſtand annehmen | Wozu ſoll aber die politiſche und die finanzielle 
weſen, die Militärverwaltung und Alles, was da⸗ Fürſten Bismarckzum Botſchafter des deutſchen Reichs Regierung und Parlament wären gern bereit, Weit Europa's in Aufregung verſetzt werden, wenn 
mit zuſammenhängt, betrachten, denn hier zeigen in Rom auserſehen geweſen, von der Curie aber | ſämmtliche Ausnahmsgeſetze zu widerrufen, die im] die praktiſche Unmöglichkeit vorliegt, dieſes Bahn⸗ 
ſich dieſe Eigenſchaften am großartigſten. Dank) nicht acceptirt worden ſei. Der h. Stuhl en Jahre 1866 unter der Premierſchaft Lord Ruſſel's] netz in wenigen folgenden Jahren zu realiſtren. 
dieſer preußiſchen — und Umſicht, iſt Kiel gewiß triftige Gründe, zu ſchweigen, oder doch] mit der Aufhebung der habeas corpus begonnen | Die Sache ſelbſt kann ſehr viel einfacher gelöſt 
jetzt nicht allein einer der durch örtliche Verhält⸗ nicht öffentlich zu ſprechen; aber hier bandle es ſich] und ſpäter unter dem Gladſtone'ſchen Ministerium werden. Rußland braucht ines blos zwei 
niſſe am meiſten begünſtigten, ſondern auch der] um ein öffentliches „Aergerniß, und Abhilfe ſei] durch die Friedenswahrungsgeſetze (Peace Preser- | Bahnen: die Donezſche Steinkohlenbahn und 
durchaus nothwendig. Die Sache ſei um ſo vation Acts) nothgedrungen aufrecht erhalten] die Sibiriſche Bahn zur Verbindung Moskaus 
Kane 95 vs hehe der Pap ve wir wurden. mit dem He 977 ee 1 —— von 
aß der Cardinal Hohenlohe „der Papſt der Zu⸗ I i etwa 3000 Werft Ausdehnung wird vollkommen 
kunft“ nach Bismarck's Herz und Abſichten ſei. daß Ma a bye Fr 90 8 0 ausreichend die Thätigkeit der eiſenbahnbauenden 
Eine ſolche Behauptung fei zwar eben jo lächerlich ſchloſſenheit der Meifter wie der Arbeiter, den Welt im Laufe der Jahre 1875 bis 1877 in An- 
55 an daz Par . Pau oe 7 200 gegenwärtigen Lohnſtreit bis zum bitteren Ende 14 25 daß di 55 beiten au far 3 
auben, daß Bismarck e machen, noch, ; ö 0 ; geſſen, daß die Bauarbeiten für die im 
daß ein Cardinal ſich von einem Proteſtanten 195 duszufechten. In jeder Richtung find Beweiſe vor, 5 


bezirke und der Segierungäpräfibenten auch hier 
nicht präjudicirt wird. Bis zum Erlaß des 
Behördenorganiſations⸗Geſetzes wird dem⸗ 
nach der Regierungspräſident als Commiſſar 
der Oberpräſidenten den Vorſitz im Bezirksaus⸗ 
ſchuſſe bei der Verhandlung über allgemeine Landes⸗ 


beſtbefeſtigte und gegen alle feindliche Angriffe am 
beſten geſchützte Kriegshafen geworden, der nur in 
. zu finden iſt. Schon 1870 zeigten ſich die 
angelegten Befeſtigungen ſo ſtark, daß die franzö⸗ 
ſiſche Kriegsflotte wohlweislich jeden Angriff 
dagegen unterließ, und in den vier Jahren ſeitdem 
hat dieſe Stärke noch ungemein zugenommen. Es 
ſind ſehr ſtarke Werke, welche bei Friedrichsort an 
der Mündung des Hafens angelegt wurden und 
die jetzt mit den rieſigen Gußſtahlgeſchützen von 
Krupp in Eſſen auf das beſte armirt wurde. 
Keine Flotte der Welt vermag hier den Ein⸗ 
gang zu erzwingen, und wenn nicht, durch 
gu oe Verhältniſſe im rg veranlaßt, 
Kiel von der Landſeite durch fremde Truppen ein⸗ 
genommen werden ſollte, ſo wird niemals eine 
feindliche 15 in deſſen Hafen wehen; dieſer 
ſtolzen Hoffnung darf ganz Deutſchland ſich mit 
völliger e hingeben. 

ie heute ſtattgehabte außerordentliche 
General⸗Verſammlung der Commandit⸗Geſellſchaft 
auf Actien Heinrich Quiſtorp Weſtend⸗Berlin 
war von 34 Betheiligten, welche 202 Stimmen ver⸗ 
traten, beſucht. Hr. Quiſtorp theilte mit, daß die 
auf Befreiung der Deutſchen Pferdeeiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft vom Concurs gerichteten Verhand⸗ 
lungen ſich leider zerſchlagen, da die anfänglich mit 
gutem Erfolg begleiteten Bemühungen ſchließlich an 


dem Widerſpruch eines 7 Gläubigers ge⸗ 


> ; Ar beftätigten neuen Eiſenbahnen noch 
f A „handen, die zur Annahme berechtigen, daß der ahre beſtätigten 

Alen dun er Biene hen Pest dere, be jedige Rampf zwisehen Jen Spital unb der debe | nun Bald ein Jahe Ling auer beben Sum 
Volk gebracht würden, ſo thue es durchaus noth, ein langer ſein werde. Repräſentanten der National] uu An N 4 ang 15 Act eu bind um- 
denſelben entgegen eee Mir Hohenlohe nicht Miners Union fangen nun an, die Unterſtützung] men unt dal zah ung 0 ‚aber iencapi un ſowie 
antwortet un e nicht nach Rom zurückkehrt, ſo ber arbeitölofen Bergleute planmäßig zu ergani⸗ — t 8 Ul, Jen 122 5 re 
wird ihm gedreht, daß er feiner Würde entfege | KTeN- Die Arbeitsſperre ſoll in drei Diftricte: i tats von en 5 Beamten völ- 
be Tate was nicht derz erſte Se ur 5 Rhondda, Aberdare und Merthyr, eingetheilt wer⸗ 10 nutz . sche B. er Bau der ſib i: 
Kirche fein würde den, und jeder Diſtrict ſoll wöchentlich L. 1000 er ri ir 1 > 10 ein bey, ein Capital 

— Das Comite zur Errichtung eines Denk' halten, welche Summe unter die Arbeiter, gleich- an Besch ens 120 Mi f br el beanſpruchen, 
mals für die 1849 zu Rastatt ftandrechtlich er. dil Ob fie Mitglieber der Union find oder nicht een aß wegen er ee bahn bes Baus bie 
ſchoſſenen aufſtändiſchen Führer, dem die Aufftel- in gleichen Raten vertheilt werden ſoll. In Dow⸗ ſer = nn 75 n — 9 Wc — 
lung deſſelben in Rastatt und Offenburg bis jetzt lais wird in wenigen Tagen die Eiſenfabrikation 9210 5 de Rußland egenwä 1 * 22 5 
berweigert wurde, hat bie Bene weiterer a ae werden, da die Kohlenvorräthe den Erzi — 3 Andiſchen e 
hung des nunmehr volenbeien Denkmals n „ e de eigen Moden, ale der betannte| eh, J unberuptkliben. Mas bie Donepbapn 
Raſtatt doch noch ermöglicht werde, umſomehr, als Juwelendiebſtahl die Welt in unangenehmer Weife | ; hen Industrie nichts jo förderlich fi 0 18 — 
ein ähnliches Monument feiner Zeit in Mannheim überraſcht hatte, wurde es dem Beſtohlenen, Carl die Staatsregierung dieſe Bahn fur ei — Rech 
errichtet werden durfte. — Der Militär-Berein zu | Dudley, ſehr übel vermerkt, daß er fein Eigen⸗ nung bauen re = jede Verzinſun des Anlage 
Offenburg hat einſtimmig beſchloſſen, daß künftig | tum — deſſen Werth auf 20,000 L. angegeben | ayikalg mit der See A 48 würde — 
kein Mitglied eines ultramontanen Vereins in den n een rien han 3 Transport der oben au den Linien dieſer 
erſteren aufgenommen werden ſolle. Ein folder Vergleich 515 5 in Di ebe wiberftreitet Bahn zu einem möglichſt niedrigen, blos die Be⸗ 


Dee feien. — Ueber die Reſultate der Thätig⸗ Frankreich \ . "sp | triebsausgaben deckenden Frachtſatz (etwa Lo Cop. 
eit der Geſellſchaft Weſtend⸗Berlin wurde günſtiger . RE unmittelbar dem engliſchen Geſetz, denn der Dieb d und Werſt) zu be. Eine der 
berichtet — es dürfe =“ voller Sicherheit auf = arig, 2 Mürz. Von Paris aus foll am wird im Inkereſſe des Gemeinohls beftzaft, durch art ue Maßnahne de een ba 12 ek 


befriedigende Dividende gerechnet werden. Um für 
die Geſellſchaft die ihr zur e fen, 
Ik m nothwendigen Geldmittel zu beſchaffen, 


15. März die 4. Infanteriediviſion, General] den mit Nichtverfolgung und Strafloſigkeit für den 5 3 : 
Pajol den Marſch an die belgiſche Grenze an⸗ Dieb verbundenen Ausgleich wird der Beſtohlene r des Reichs zu ent 
treten und dafür die in Ginet, Montmedy und alſo vor dem Geſetz zum Hehler. Solche Aus⸗ Amerik 2 
oh ftehende 17. eg a irn steige, un düchter e ſch eden zn 15 bereits war Newyork, 12. Febr 1 er völliger Igno⸗ 1 

nach Paris gezogen werden. Einige Correſpondenten] mals vom Richter entſchieden zurückgewieſen worden.. Ma 5 vi 
behaupten, daß die Diviſton Pafol „kaiſerlich“ jei| Carl Dudley wurde zur Zeit auf das Ungeſetzliche] rung der vom Senate an das Haus gelangten 


abe man ſich, nachdem hier in Deutſchland die 
emühungen fruchtlos geweſen, an engliſche 


inanzleute gewandt. Es ſei gelungen, dieſe : 5 ) 8 i i i 
Nane für das Unterne „ie 750 de und deshalb von Paris entfernt werde. feiner een aufmerkſam gemacht, ließ an Jute Ausf ae es e — 
daß ein den Zwecken der Heſellſchaft ent⸗ Italien. ſich indeſſen in derſelben nicht beirren. Letzter Geſtalt 4 — egangene „Civil Right 3 Bill“ 


5 5 Abſchluß nunmehr bevorſtehe. Den 
Geld ene ſeien nach den bezüglichen 
Abmachungen Schuldeertificate zu unterlegen, welche 
den Inhabern neben Verpfändung der Weſtend⸗ 


— Der fortdauernde ſehr bedeutende Schnee» Tage hieß es — allerdings ganz unverbürgter und] d. h. die Bill für die geſezliche Gleichſtellung beid 
fall hat bereits große Störungen im Perſonen⸗ ſtark ergehen N Gr 85 J Racen in Bezug auf gemie halböffentliche Rechte, 
und Waarenverkehr verurſacht. Die Waarentrans⸗ Laut Manch 15 1 e 11 51. 6h fern ann mit 162 Stimmen (ſämmtlich Republikaner) gegen 
porte in Ober⸗Italien wurden deshalb für einige Jaut Mancheſter Guardian Gori gegen 100 Stimmen angenommen. Die Oppofition da⸗ 


r j } 8 i Ausgleichsverſuche ein ; 
Waſſerwerke auch einen Anſpruch an den von der] Tage eingeftelt. Die Verfonenzüge aus Mittel- Lord Dudley wegen feiner 8 egen beſtand aus den Demokraten, d 
FERN Beflend-Berlin zu erzielenden Ge⸗ Yin blieben für zwei Tage — aus, da in Prozeßverfahren eingeleitet. Kind ee einem Dutzend Nepub tunes 8 
ſchäftserträgniſſen, hauptſächlich ſoweit dieſelben Folge der enormen Schneemaſſe in den Apenninen Norwegen. Repräſentantenhauſe im Vergleich zu der Senats⸗ 


ſich nach Maßgabe des Statuts als Superdividende 
S einräumen — und demgemäß die 

eſellſchaftsſtatuten 1 ee ſei vorwiegend 
der Zweck der General⸗Verſammlung. — Die in 
dieſer Beziehung geſtellten Anträge wurden hierauf 
einſtimmig angenommen, ebenſo wurde einſtimmig 
die Abänderung des Statuts, dahin gehend, daß 
CPP 


die Bahnen an einzelnen Stellen unfahrbar ge-| — Norwegens Theilnahme an der Aus- Bill gleichen Zweckes vorgenommene Verbeſſerun 
worden ſind. In vielen hieſigen Städten mußte aneh in Philadelphia im nächſten 3 wird | beſtand in der Se en Ser die Gemeinſchüftlich⸗ 
auch der Verkehr der Wagen u werden, in | ungefähr 35,000 Species koſten. on dieſer] keit der öffentlichen Schulen für beide Racen bes 
einzelnen, wie 4.2 in Genua, blieben ſogar für | Summe wurden im vorigen Jahre 5000 bewilligt. | ſtimmenden Clauſel, eine Maßregel, welche, abge- 
ein paar Tage die Theater geſchloſſen. Selbſt die Es werden jetzt 30,000 und außerdem 6000 für] ſehen von der Frage, ob der Bundes⸗Geſetzgebung 
älteſten Leute können ſich nicht erinnern, je ſolche] die Abſendung einiger Techniker nach Philadelphia irgend eine conſtitutionelle Befugniß zuſteht, ſich in 
Schneemaſſen hier geſehen zu haben. verlangt. das Schul⸗ und Erziehungsweſen der Einzelſtaaten 
——— — EETESUERREERIGEREREENSBEEENEEERGETTERIEREERSEN: — ENGEREN 
Vorſtudien, Pläne u. ſ. w. beiläufig ſechzig Millio, eine Stadt mit folder Vergangenheit zur Provinz- | tellen müſſe; ganz im Gegentheil aber ſei die 
nen, macht im Ganzen dreihundert Millonen . ſtadt degradirt werden könne, ein ſchüchterner Tiber⸗Regulirung ein Gebot der abe Noth⸗ 
Das bewußte unheimliche Reſpectsgefühl be⸗ Zweifel in mir regte ſich doch, und ich konnte die] wendigkeit und zu allererſt in Angri 3 

gen mir über den Rücken zu rieſeln, als der Frage nicht unterdrücken, ob es denn nicht befjer| damit endlich einmal die Stadt vor den ewigen 
Nann da ſeine Millionen an den ‚Fingern ab geweſen wäre, bei jo bedenklichen Ausſichten auf] Ueberſchwemmungen bewahrt bleibe. Allerdings 
zählte, auf jeden Finger dreißig Millionen. Er Rom ganz zu verzichten. machen die Steintafeln mit der Inſchrift: „Alln⸗ 
aber ließ ſich nicht aus dem Concept bringen, ſondern „Das hätte uns den Tod gebracht“, unter- vione dell’ anno . .. deren man auf Schritt und 
calculirte weiter mit dem Gleichmuthe eines unter brach mich der Commandatore. „Wir find fünf] Tritt mannshoch an den Häuſern angebracht ſieht, 
Milliarden aufgewachſenen Rechenkünſtlers: Jahre in Florenz geblieben, dies war beinahe] keinen überaus heiteren Eindruck, und den Corſo 
„Haben wir einmal Neu⸗Rom gebaut, haben zu viel. in längeres Verweilen wäre dem entlang von der Piazza del Popolo bis zur Piazza 
wir die italieniſche Capitale zu einer wohnbaren Lande lebensgefährlich geworden. In den Pro- Colonna zeitweiſe im Kahne ſtatt im Wagen fahren 
Stadt erweitert, dann erſt können wir für ihre vinzen hätte ſich der Particularismus gerührt; man | zu müſſen, mag auf die Dauer höchſt angweilig 
Umgebung Sorge tragen. Es muß der Lauf des hätte ſich mehr und mehr daran gewöhnt, den werden. Wenn alſo einerſeits die Neuangekomme⸗ 
Tiber regulirt werden, was auch gegen hundert | Bapft in Rom regieren zu ſehen; man hätte ihn] nen ein Recht haben, zu verlangen, daß man ſie 
Millionen koſten mag; es muß vor Allem für die ſchließlich für immer dort gelaſſen, und ein Dua- unter Dach und Fach einge, im Nothfalle ihnen 
Melioration des römiſchen Ackers etwas geliehen, lismus wäre entitanden, für Italien ein ewiges | eine Wohnung baue, ſo ſind andererſeits die erb⸗ 


Siebzig, was es koſten würde, Rom ganz und gar 
in Stand zu ſetzen und zu einer modernen 
e einzurichten. Ich ſage Ihnen, ein 
Hei. ei 4 


„Ein Heidengeld !“ ergänzte ich nachhelfend. 

„Ja, ein Heidengeld ... Sie begreifen, 
eine Regierung, die bereits zwei Wohnungswechſel 
durchzumachen hatte, jedesmal eine große Ver⸗ 
e nach ſich ſchteppend, ſieht ſich zu 
Ausgaben genöthigt, von welchen man anderwärts 
keine Ahnung bat. In Rom zumal regieren wir 
viel theurer als ſeinerzeit der Papſt ... eine welt⸗ 
lige egierung iſt immer theurer als eine geiſt⸗ 
liche ... ein Mönch lebt billiger als eine Beam⸗ 
tenfamilie .. auch thut die geiſtliche Regierung 
weniger für lic Intereſſen, weniger für Schu⸗ 

dal e 


len, wiſſenſ Inſtitute u. ſ. w. .. Nun und unter allen Unternehmungen wird dieſe die Hinderniß Italien zu werden. Nach Rom zu geſeſſenen Römer keineswegs im Unrecht, wenn fie 
aben wir berechnet, daß bei jedem en ire der a ah te und koſtſpieligſte ſein. .. Ich will ſie gehen, war für uns eine unabweisbare politische flehentlich bitten, man möge ihre angeſtammte 
egierung etwa ſechzigtauſend Perſonen ihr nach- mit Zahlen nicht ermüden und es kurz ſagen: Um Nothwendigkeit.“ Wohnung vor der Gefahr des Unterganges ſchützen 
folgen, Hofleute, Beamte, Bankiers, Krämer e tutti] Rom zu einem Anziehungspunkt zu machen, um die Dies die Worte eines Mannes, der in den] und der alten Häuſer gedenken, bevor man neue 


quanti. Dies war die Zahl, als wir nach Florenz 
enge dies, als wir nach Rom zogen. Nun den⸗ 
en Sie ſich eine Stadt, über welche plötzlich eine 
Springfluth von ſechzigtauſend Zureiſenden ſich er⸗ 
ießt! Das bis dahin ſo billige Rom wurde über 
Nacht zu einer theuren Stadt, die Miethen na⸗ 
mentlich gingen raſend ſchnell in die Höhe und 
ſind jetzt doppelt ſo hoch als in Turin, der ſonſt 
theuerſten Stadt Italiens. Eine drückende Woh⸗ 
nungsnoth konnte nicht ausbleiben. Die armen 
Beamten mit ihren kleinen Beſoldungen, bei denen 
man im beſten Falle en un verhungern kann, 


Landſchaft ringsum in einen der Hauptſtadt wür⸗ Geſchicken ſeines Landes mitzureden hat. Die errichte. Ich bin vom Herzen fro „daß es mir 
digen Stand zu verſetzen, brauchen wir nach unfe- | Worte find von überzeugender Klarheit und ger nicht obliegt, dieſen Inder entire hi Austrag 
rer Berechnung — fünfzehnhundert Millionen.“ ſtatten uns, über die oft gehörte Anſicht, als ob zu bringen. 
Mir ſchwindelte. Der Agro Romano, freilich Italien auch 5 Rom * Önnte, zur Eine helle Intelligenz ohne Pedanterie; ein 
den in den letzten Zeiten der Römer⸗Republik Tagesordnung überzugehen.... Wir ſprachen noch] Patriotismus, der im Einzelnen feine eigenen Wege 
em Verfalle ſich nähernd, iſt im Laufe der Jahr⸗ über dies und das, über die Haltung des abinets] wählen mag, in der Hauptſache aber mit Allen zu⸗ 
hunderte durch grenzenloſe Vernachläſſigung faſt Minghetti dem Vatican gegenüber und 2 0 ſammengeht; ein geſunder Freiheitsſinn, eine 
u Grunde gegangen und dem mittelalterliche Dinge, die ich bei anderer Gelegenheit vorbringen | nehme Centre-gauche-Stimmung, dazu warme 
Fan der unſinnigen Latifundien⸗Wirth⸗ werde; dann verabſchiedete ich mich von dem Sympathien für deutſches Weſen, für Wien und 
chaft, der clericalen . zum Opfer 95 freundlichen Städtegründer und Millionenbezwinger.] Oeſterreich — dies die prägnanteren 6 
fallen. Die „todte Hand“ hat dort die beiten Le⸗ Zumeiſt war es mir 3 e über das die ich im Geſpräch mit einem Manne entde 
benskeime erſtickt, dem Elend und der Malaria die vielbeſprochene Project Garibaldi's eine berufene konnte, der als künftiger Leiter des italieniſchen 
Thür geöffnet — endlich hörte ich einmal, was die Stimme zu vernehmen. Daß ihr unbedingt zu glauben Staatsweſens genannt wird. Daß er zugleich als 
tauſendjährigen Sünden, in ſprechenden en ſei, möchte ich nicht behaupten. Der Commendatore ein ausgezeichneter rang Si fi bewährt hat, 
ausgerechnet, koſten: Fünfzehnhundert Millionen! ſtellt 11 auf den Standpunkt der Opportunität. iſt nicht meine Schuld, und Sie mögen mir daher 
Dieſe zu zahlen, iſt Italien nicht reich genug, und Die Tiber⸗Regulirung, welche Garibaldi unter- verzeihen, wenn ich ge Ori meine Gewohnheit mich 
ob das Ausland ſie leihen wird, bezweifle ich; es nehmen will, hält er für verfrüht und den Häuſer⸗ ezwungen ſah, dieſen Brief mit fetten Zahlen zu 
wird alſo mit der gründlichen Beſſerung des rö⸗ bau auf dem Esquiliniſchen Hügel, wobei Sella ſpicken — mit Zahlen, die wohl ſelbſt erſtaunt find, 
miſchen Ackers wohl noch eine zeitlang fein Bewen⸗ perſönlich intereſſirt fein ſoll, für die erſte Sorge in ſolche Gegend ſich verirrt zu haben. Am Ende 
den haben, Rom nach wie vor von einer wunder⸗ des Augenblickes. Ich höre viele Stimmen um kann es ja nichts ſchaden, wenn ausnahmsweiſe 
bar ſchönen, aber arg verlotterten Landſchaft um⸗ mich her, die da ſagen, dieſer Häuſerbau ſei eine auch hier unten einmal erzählt wird, wie von allen 
eben bleiben, ein Edelſtein in einer 8 ger unglückliche Entrepriſe und der Ort hiefür fo | Gründungen die Gründung eines Königreichs 
ung. So überzeugt ich war, daß es für Italien ſchlecht und in ſolcher Entfernung gewählt, daß immer noch die theuerſte ift. 
\ ſtet etwa gen eine Lebensfrage geweien, in Rom feſten Fuß au man jedem Bewohner des künftigen Neu⸗Rom 
macht zweihundertvierzig Millionen, Ausgaben für! faſſen, fo undenkbar mir immer geſchienen, daß 


arakterzüge, 
5 


b Kaum daß es ihnen gelingt, in einer 
ele 


einen Wagen und einen Gendarmen zur Verfügung — 


Br 


einzumifchen, die verderblichſten 
ni 


in den Südſtaaten nach fi 
Aber auch nach Streichung 


Staaten zum vollen und 
rechtigt ſein ſollen: aller 
cheile, 
u Lande, Theatern und anderen 


und Beſchränkungen, welche durch Geſetze 


und auf alle Bürger ohne Rückſicht auf Race, 
a oder früheres Dienſt⸗Verhältniß anwendbar 

nd, unterworfen fein ſollen.“ Die zweite Section 
beſtimmt die Strafen, welche den, der einem Far⸗ 
bigen die in Section J. genannten Rechte und Ge⸗ 
nüſſe verweigern ſollte, in jedem einzelnen Falle 
treffen ſollen. Sie beſtehen auf dem Wege einer 


Civilklage in einer Entſchädigung von 
nebſt Koſten für jeden Fall einer 


in einer Geldbuße von nicht unter 500 


nicht über 1000 Doll oder Einfperrung von 30 Tagen 
ahre. Section III. enthält Vor⸗ 
erichtsbarkeit und gerichtliches Ver⸗ 
fahren in ſolchen Fällen und bedroht u. A. den 
Bezirks⸗Anwalt, welcher in Bezug auf die durch 
biete Bill gewährten Rechte feine Pflicht verweigern 
oder verabſäumen ſollte, ebenfalls mit einer Civil⸗ 
8 Doll., ſowie außerdem mit 

der Strafe eines „Amtsvergehens durch eine Geld⸗ 
Vom principiellen 
Standpunkte aus wurde von der Oppoſition gegen 
Bill (und am nachdrücklichſten und über⸗ 


bis zu einem 
j riſten über 


Entſchädigung von 500 
buße von 1000 —5000 Doll. 


dieſe 
t von dem Republikaner 


Bekanntmachung. 


Für die Werft ſollen die Schloſſer⸗ und 
Schmiede⸗Arbeſ ten für die laufenden Repa⸗ 
mien und Pan pro 1875 in Sub» 
miſſion vergeben werden. 
ieferungs⸗Offerten ſind verſiegelt mit 


Lieferung von 


bis zu dem 
am 15. März c., 
Mittags 12 Uhr. 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine einzureichen. 
Die Lieferungsbedingungen, welche auf 
ortofreie age gegen Erſtattung der 
Eopialien abſchritlac ge werben, 
BEER: nebſt den näheren Bedarfsangaben 
in der Regiſtratur zur 
Danzig, den 27. Februar 1875. 


Einſicht aus. 
aiſerliche Werft. 


Bekanntmachung. 
die Werft follen ca. 1800 Kubik⸗ 
ölzer und Bohlen be⸗ 


werden. 
N tonne. rten ſind auf ee mit 
der Aufſchrift „Submi ſion auf Lieferung 
von Hölzern“ bis zu dem 
am 13. März er., 
Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine einzureichen. 
Die —— — gungen, welche auf 
gestofreie Anträge geam, Erſtattung der 
opialien abſchriftlich mitgetheilt werden, 
liegen nebft den näheren Bedarfsangaben in 
der Regiſtratur zur Einſicht aus. 
den 27. Februar 1875. (1869 


Verb faſſerliche Werft. 


Concurs⸗Eröff nung. 
Königliches Kreis Gericht zu Elbing, 


Erſte Abtheilung, 
den 20. Februar 1875, Nachmittags 3 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kupfer ſchmiede⸗ 
meiſters und Fubrikbeſitzers Friedrich 
Lonis Wilhelm (Firma 2. Wilhelm) zu 
Elbing iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet 
u der aber = auf ben 
„Januar eſtgeſetzt. 

m einſtweiligen Verwalter der Maſſe 

iſt der Kaufmann Silber in Elbing be 


ellt. 
8 Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem auf 
den 6. März 1875, 


Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 10 des Ge⸗ 
rihtögebäubes vor dem gerichtlichen Com» 
miſſar Hen. Kreisgerichtsrath v. Selle anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen und Bor» 
ſchläge über die Beibehaltung diefes Verwal⸗ 
ters oder die Beſtellung eines andern einſtwei⸗ 
ligen Verwalters, ſowie darüber abzugeben, 
ein einflweiliger Verwaltungstath zu 


f a 20 85 
tung des geſammten öffentlichen Sch 
geogen haben würde. 
es auf die Schulen, 
Kirchhöfe ꝛc. bezüglichen Paſſus giebt die vom 
Haufe angenommene Bill, theils durch das ihr zu 
runde liegende Princip, theils durch ihre Einzel⸗ 
beſtimmungen zu begründeten Bedenken Anlaß. Die 
Bill beſtimmt in ihrer Hauptſection I: „Daß alle Per⸗ 
ſonen innerhalb der Gerichtsbarkeit der Vereinigten 
leichen Gebrauche be⸗ 
equemlichkeiten, Vor⸗ 
Gelegenheiten und Privilegien von Gaſt⸗ 
häuſern, öffentlichen Fahranſtalten zu Waſſer und 
Pla en öffent⸗ 

ichen Vergnügens, und dabei nur den Bedingungen 


d Verweigerung, 
ſowie außerdem auf Grund einer Criminal⸗Anklage 


[ helps von 

ew-Jerſey geltend gemacht, daß fie über die logi⸗ 
ſche und conftitutionelle Sphäre der geſetzgebenden 
Gewalt überhaupt hinausgehe, und auf dem falſchen 


die Ver 
ulſyſtems I 


Bezug au 


das 
Senat in 


Danzig, 


* Nach dem „We 


und welche Kinder in den letz en 
Schulen entlaſſen find, ohne l 
zu können. Zugleich i 

kein Analphabet ohne 
zufſichtsbehörde aus der Schule 


lahr vollendet haben, jo lange 
werden 
bildung erlangt haben. 


feſtgeſtellt 


Doll. und 


, Ausgabe 1,825,833 % um 


Jabres vorhanden 298,566 . 


Lehrermeldung. 


An der hieſigen Mittelschule wird zum 
1. April er. die Stelle eines Elementars 
lehrers vacant. Gehalt 900 R.⸗M jährlich, 
die Königliche Regierung bat bisher eine 
Stellenverbeſſerung von 90 R⸗M. jährlich 
gewährt. Qualifteirte Bewerber wollen ſich 
bet dem unterzeichneten Gemeinde ⸗Vor⸗ 
ſtande bis zum 15. März cr. unter Eins 
reichung ihrer Zeugniſſe melden 

Tiegenbof, d. 23. Februar 1875. 

Der Gemeinde-Borftand. 


— — w¼. — 


Bekanntmachung. 
Für das Nehrunger Fonſtrevier ſtehen 
folgende Holzverkaufs⸗Termine im Locale 
des Hrn, Rahn zu Stuttbof an: 
1. für die Beläufe Wröbber- 
nau und Bodenwinkel am 
11 März c., 
2. für die Beläufe Stutthof 
und Paſewark am 13. 


arge 
jedesmal von Vormittags 10 Uhr ab, was 
mit dem Bemerken bekannt gemacht word, 
daß im Termin am 11. März aus Jagen 
45 des Belaufs Bodenwinkel noch ca. 400 
Stück Bauholz in größeren und kleineren 
Looſen zum Verkauf kommen, und werden 
die Verkaufs⸗Bedingungen vor Beginn der 
Termine vorgeleſen werden. 
Ste ten, den 2. Februar 1875. 
Der Ober⸗Förſter. 
Otto. (1951 


Die ftäbtıfche böhere 8 kann 
auch zu ern er. keine neuen 
Schülerinnen aufnehmen. Nur für die 
lieb ente und erſte Klaſſe können einige Mel⸗ 
dungen berückſicht gt werden, die ich mir 
ealdigſt erbitte. — Die Seminarklaſſe wie 
die Schule beginnt ihren neuen Jahreskurſus 
Montag, den 5. April er. — Anmeldungen 
hierzu werde ich Sonnabend, den 6. und 
Sonnabend, den 13. — 7 Vormittags, 
im Schulgebäude entgegennehmen. 


1839) Dr. Wulckow. 
K. Preuß. Lotterie⸗Looſe 


ur 3. Kl. 151. Lotterie (Zieh. 16. bis 18. 
ärz) verſendet gegen baar: Originale % 


41%, 1 5 8 a7, 
5 . e 
Carl Hahn 


in Berlin, S., Kommandantenftr. 30. 


Nach Neu⸗Seeland, 


Auſtralien, 
expedirt im April und Mai Schiffe 
N. 2 hei, 
Hamburg. (1452 


habe ſleis auf Lager und preiswerth abzu⸗ 

geben. Reflectanten belieben ſich an mich 

zu wenden. (1953 
Fr. Weymann, 


@. M. 800 posts resfant 
Stettin, Gr. Oderſtraße No. 11. l. 2 ZB 
Dem geehrten Publikum zur gejälligen Kenntn znahme, daß die von 


2 
©. Thasge g gründete 


Maſchinenbauanſtalt (Caltowe), 


Prineip der Möglichkeit einer Geſetzgebun 
Worunhei heat Welches e 

- dieſe vielbeſprochene Frage 

einſchlagen werde, ſteht noch dahin. 


5. März. 8 
£ 5 M.“ hat der Cultus⸗ 
miniſter die Regierungen veranlaßt, anzuzeigen, ob 


ſen, ſchrei en und rechnen 
ſt augeordnet worden, daß fortan 
Erlaubniß der Staats⸗ 


ſondern daß alle Kinder, wenn ſie auch das 14. Lebens⸗ 
ſollen, bis ſie die Bot 


Marine.] Zirzow, Corvetten⸗Capitän, ift 
von dem Commando als Ausrüſtungs⸗ Director der 
Werft in Wilhelmshaven entbunden, Schleuther, 
Corvetten⸗Capitän, beauftragt mit der U 
2. Ab h ilune, 1. Matroſen-Diviſton, unter Entbindun. 
von dieſem Commando, zum Ausrüſtungs⸗ Director de 
Werft in Wilhelmshaven ernannt, Butte lin, Ga 
pitän⸗Licut. zur Diep, in der Marine, und zrar 
& la ente des Seeofſiſier⸗Corps wieder augeſt IL, 
Witte, Unterlieutenant zur See, Behufs Uebertrette 
0 arine ausgeſchieden. 
e Marienwerder, 2. a 
Sonnabend abgehaltenen Geuerg 
Weſtpreußiſchen Creditvereins N 
Vo fitzende, Hr. Rechtsanwalt Bum un, Bericht über 
das abgelaufene dreizehnte Geſchäftsjahr. Das Geſchäf: 
wurde als ein günſtiges bezeichnet, wenn auch der Ge⸗ 
ammtumſatz (3,669, 5 , davon Einnahme 1,848,521 


Vorjahr zurückging. Die Urſache lag darin, daß 1874 
der Bank⸗D.scont faſt 9 Monate hindurch auf 4 7 
ſtehen blieb und in der übrigen Zeit zwiſchen 5 und 
6 % ſchwankte, während er 1873 faſt 10 Monate 47 
überſtieg. Die Dividende be äuft ſich dader auf 8 % 
gegen 10 7 im Vorfahr, ungerechnet 4 & flatuten- 
mäßige Zinſen. An Depoſiten waren zu Anfang des 


248,355 K, zurückgezacht 253, 96 Die dafür ge 
zahlten Zunſen betrugen 12,167 „ Des 
geſchäft begann mit einem Beſtande von 346,941 % ; 
es wurden 19 8 Wechſel im Betrage von 1,563,873 4 
ang kauft, eingelöſt reſp. weiter begeben 1,566,573 ; 


su einen Gewinn von 23,455 Im Lombard 
und Jucaſſo⸗Geſchäſt, wobel 36958 A umge⸗ 
ot wurden, ſtellte fih ein Gewinn von 474 
. heraus. Dem Geſammtgewinn von 24,054 & 
ſtehen außer den angeführten Depofiten an Ausgaben 
gege über Handlunge⸗Unoſten 806 K., Zinſen und 
Dividende don deim Actiencapital von 50,000 , 
Verarößerung des Spezial⸗Reſervefonds 334 , vor 
segeiftene Zinſen, Gehäl er und Tantiemen 4746 3% 
Die Activa erweiſen einen Wechſelbeſtand von 344,241 
und im Caſſa⸗, Lombard⸗ und Utenſilien⸗Conto 
einen Beſtand von reſp. 17,688, 7000 und 125 „, zu⸗ 


n der 


zehn Jahren aus den 


zabe, bis dahin aber nur in ſolchen Fällen davon ab⸗ 
znſehen, wenn der Discont auf 8 2 geſtiegen ſei. End⸗ 
lich wurden die Herren Baumann, Horwiez und Jahn, 
deren Amtszeit abgelaufen, von Neuem in den Ber | Spiruns 
waltungsrath gewählt und an Stelle des Hrn. Zobel, 
der inzwiſchen Mitinhaber der Firma geworden war, 
Hr. Mübſenbeſier Klatt gewählt. 

Memel, 2 März. Einer unſerer verbienteften 
Beamten, der Baurath Bierd, iſt geſtorben. Er ifl 
mehr als 40 Jahre für unſere Stadt mit ſeltener 
Treue thätig geweſen und kat ſich namentlich um 
unſere Molenbauten verdient gemacht. Im vorigen 
jahre beaing er fein 50 jäh iges Dienſtiu' itänm. 


Führung ber 


In der vorigen 
verſammſung dee 
erſtattete der 


Napa 
Ei 


mit Emilie Bertha Puttkautmer. 
Chrift. Feierabend mit Louiſe Roſalie Birth. — E 
fahrer Louis Otto Dellihed mit Hulda Franziska 
Riepenberg. a RER 

Todesfälle: Schneidermeiſter Johann, Reisner. 
47 J. — Frau Anna Ebriftine Hopp, 
80 J. — T. d. Friſeur Charles Haby, 7 
Sean a Schulz, 5 J. — T. d. 
Schalitz, tedtgeb. 
Klein, 55 J — S d. Käctte Johanna Bernatz, 4 W. 
! ͤ ͤ ——.. ... 


Börſen⸗Depeſche der 


r RE SR | | 
Spbr.⸗Octb. 28 28 
Tac am) 57,30 56 


loco | 

Ap t-WRx: | 58,30) 58,60 
Aug.⸗Septbr. 60,70, 61 en ‚90]182,90 
une Gesu. 91,30] 91,2 


fort 337,2 — 66 Wirbf? 


— Schmiedgeſf 
1 
geb. Grabowski. 
M. — S. d 


Fubrmauu 
rau Eb phroſtue Mernett, geh⸗ 


Danziger Zeitung. 


ö en fell ſammen 369,041 % Der Spezial⸗Reſerve⸗Fonds iſt Wenen gelber „ c, 105, 70105 70 
entlaſſen werben foll auf 2291 „ angewachſen, der Reſervefonds behielt r She, 859 5 — Enantem, | 91,40] 33,50 
ur Schule angehalten ſeine Höbe von 10,000 * Es wurde auch in dieſer] Jani⸗Juli 183,50 182 jan? s. 87 87 
wendigſte Elementar- Verſammlung wieder der Antrag geſtellt, die Provifton | Nogg fifter, | do. 4% . 96 96 

von 25 9 pro 100 fallen zu laſſen. Die Mehr⸗] April, Ma 145,50 145 da 4% 38. 101,90101,90 
zahl ſtimüte indeſſen dem Vorſtande bei, der beſchloſſen Mari 142 1142 fe. Sant wee 88,500 68,30 
hatte, darauf erſt dann ganz zu verzichten, wenn der] Juni⸗Juli 141 50.141,50 Zembersunlt S8. 296 258,50 
Special⸗Reſerveſonds die Höhe von 5000 & erreicht] Hexel⸗am | | Jranztlemn . 31 1582 


Bumkalıı . 385 
Reus frant 5 . 104 103,50 
debe. re auß 396 593,50 
Wen % 43,40 23,70 
D Bllbersrit 69 6 | 69,60 
Bst. Wentawien 24 3, 400283 60 
Metieier. Senb. 20,388 — 
Jal Rente 71 30. 


1 


Meteorologische Depeſche vom 4. März. 


9 — 


2400 


mäßig Dei heiter. 


1 € [4 — 
Jeter aden: — 8,2 ! N dlft. 
Vermiſchtes. ie een 36, — 8 Ded ane bab bew 
a . togvolts 38 9— 2,1 beiter. 
85,172 & gegen dae — Der Az. Windthorſt (Bielefeld) bat nach rg 328 Are 82 bang — 
6 ber M. Z.“ von Wählern und Freunden in Bie efell] Pee: 357,9. — 6,5 N ſchwach beiter 
ils Anerk u. für feine euergiſche Rede bei Gele | Fiensbasz 339 3 — 28 NO ſſchwach heiter. 
genheit der Debatte über das katholiſche Kirchenver⸗ Kaas 337,1 — GOND Iibiwad) beiter 
mögen eine reiche Sendung feiner Weine erhalten. Don ei 7 — 3, 7 faut beer 
f 2 Set 8 4— 2,4 er. 
Anmeldungen beim Danziger Stande samt. 3371 TINO wach deveck. 
f Am 4 März 339,1 — 230 Windſtſ — = 
„es wunden eingezahlt Geburten: Schubm Mtr. Joſeph Bekuſch, S. — Bes 337, — 36N ichwach ganz bedeckt. 
ge | Zimmergef. Ludwis Tollik, T. — Arb. Ad. Fran: Bräfei. . 337,8 — 088 ſchwach ſchöu. 
Wechſel⸗ Lendows li, S. — Mamer⸗ (ſ. Joh Frdr. Dröwing T Köln 326 8 20 SSO mäßig beiter. 
Aufgebote: Arb. Mathias Jelinski und Anna] Sesdaber 233.2 — 28092 ſſchwach heiter, Reif. 
Pranſchke. Tei: 31,6 — FAND ſſtark beiter. 
Heiraten: Kutſchee Ferd. C il Wilh. Mor fer 37, L 0.7 ſchwach b. wöllt 


3. Zuchtvieh⸗Auction. V. Zuchtvieh-Auction Gute Cifenbahnfgjienen, 


; BERN Sud Aan abend d. 18 8 
f rg! Altfelde Weftpreu onnabend d. 13. rz er. 
Mittag, 10. März Eu Mittags 12 Uhr, 11 


kiitags 12 Uhr, Zum Verkaufe kommen: 
17 Kubtälber und ir Bullfalber, 9-12 


Monate alt, Amſterdamer und Oſtfrieſ. Race 17 Bullen U. 25 Kuhkälber 


1874 war an? a . der großen Amfterbamer Race und Kreuzung 

3294 Liter N 5 rd son mfterdanter und Oſtfrieſen, im Alter 

und 5440 Liter 5 von 13 bis zu 3 Monaten. (147 
Baum. 


Daum. Bettfedern und Daunen, 
Klinik S s f ven Spb, in 15 Sorten, von 8 Sgr. 


Geschl.-, Blasenkr., Pollutionen, Schwäche 2 i 05 
etc. Dr. Rosenfeld, Berlin, Kochstr. 63, bis 3 Thlr. ab ele 1 . 1 5 
1913) Otto Retzlaff. 


. e Bee 
Unentgeltliche Die in Frankfurt u. Ber⸗ 

Kur der Trunkſucht. lin eingekauften Früh⸗ 
das unhide ine 70 5 | jahrs⸗ Stoffe zu den eleg anteſten 
Herren⸗Anzügen find bereits 


empfohlen, welches ſich ſchon in unzähligen 
{ bewährt hat un 
n eingetroffen und empfehle ſolche zur ge⸗ 


illen auf's Glänzenpſte d 

iglich eingehende Dankſchre ben bezeug 
die Wiederkehr häuslichen Glückes Die] neigten Beachtung. Beſtellun gen werden 
fe en ei: fo ſchnell als möglich ausgeführt. 

erden. Hierauf Reflectirende 

wollen vertrauensvoll ihre Adreſſen on F. 0 Sternfeld, 
Vollmann, Drogriſtin in Guben (NL.) 1. Damm 17. 
lenienden. 95931894 gegenüber Herrn Gamm. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Banzwecken offerirt bill igſt in be 
liebigen Längen 


Roman Plock, 


8820 Milchkaunengaſſe 14. 
Nellowmetall, Kupfer, 
Zink von Schiffsböden 


kauft und zahlt den höchſten Preis 
die Metall ſchmelze von 


S. A. Hoch, 


Jobannisgaſſe 29. 


— 
ur Saat! 
e eißkllee, Tymothee, Luzerne, 
Gerſte ꝛc. empfiehlt (186 
Julius Wollenweber, 
Neuenburg. 


Verpachtung einer 
Glash ite. 


Die zur haft Hammerstein, Kreis 
nu in Weſtpreußen gehörige Glas⸗ 
e 


Georgenhütte, 


ſoll vom 1. April 1875 bis 1. April 1885 
1 werden. Die Hütte fabricirt in 
2 Oefen (einem deutſchen und einem fean- 
zöſiſchen) Tafelglas und befindet ſich im 
vollen Betriebe. Abſchriften der Pachtb⸗ 
dingungen find im Central bureau des Hrn. 
v. Carſtenn, Dorotheenſtraße 48, Berlin, fo: 


rämitrungen. 

SSD E17718001 oz 5 SEıf: 
Amfter- | 1889 Witten⸗ 
dam. Pilſen. berg 


— — ee — — 
Reines Malzextraot 
ungegohrenes und concentrirtes 
Exirget des reinſten Malzes, wi 
ſpecifiſch auf die jrritirten Luftwege; 
daher bei Huſten, Kuchen trockenem 
Halſe anwendbar. Flaſchen zu 10 K. 


T SI. 
1871 1871 | 1878 
Eger. Dresden. Wien. 


Liebe's Nahrungsmittel in 


löslicher Form, 
Nährextract für Kinder und Ne: 
convalescenten, Muttermilcherſatz. 
aſchen s 12 t aus der chem Fa⸗ 
rik von Apoth. J. Paul Liebe halten 
auf Lager ſämmiliche Apotheken in 
Danzig. (3089 


Rothkle 
Schwediſche Hafer. 


Jagd-Stiefel-Schmiere, 


während der jetzigen Jahreszeit in jeder 
gensbaltung unentbehr ich und bei allen 

ruppentheilen ſchon ſeit vielen Jahren ein⸗ 
geführt, empfiehlt 41 


Albert 


Weiss waaren. 


Stlokerelen, Gardinen, Mulls eto. 
sind zu Fabrikpreisen zu be- 
ziehen. Reflectanten belicben ihre Abr. u. 


dem Gerichte oder dem Verwalter der wie bei der Verwaltung zu Schloß am⸗ 
\ e Anzeige zu machen, und Alles, mit b i zuflich Therar merftein, Poſtſtation Hammerſtein in Weſt⸗ 
cual ihrer, etwaigen Rechte ebendahin n von Herrn Motop betrieben, auf mich käuflich übergegangen und unter der preußen abfordern. 8 
ME Concursmaſſe abzuliefern; Pfandinhaber Die Beſichtigung der Hütte ift nach vor⸗ 
Oder andere mit denselben gleichberechtigte J laassen beriger Meldung auf Schloß Hammerſtein 
Gläubiger des Geme nſchuldners haben von 8 W. a ö zu jeder Zeit geſtattet 
den in ihren Beſitz befindlichen Pfandſtücken von 1. April c. durch die tüchtigſten Ingenieure auch für die Folge betrieben werden er lin, 38. Februar 1875. 
uns Anzeige zu machen. (1227 wird. — Ich erſuche ein geehrtes Publikum. fowie meine werthen Freunde, das der 


Bekanntmachung. 


An der in's Leben gerufenen Simultan⸗ 
Schule fol vor 1. April cab, eine Yehrerin, 
wangeliſcher Confeſſton, mit einem Ger 
fammt-Enfommen von 725 Mark ange⸗ 
ftellt werden. ; 

Ä Bewerbungen um biee Stelle müſſen 
bis zum 15. März c., unte Beifügung der 
Seugnifie, bei und angebrecht wer 

ewe ben 2. März 1875. 


Der ee a August Hoffmann, Heiligegeiſtg. 26. 


Anſtalt dis dahin geſchenkte 


gen werde. 
1865) 


— — ͤ ͤ ͤ ͤ—·m⁴ü⁴S— 


Stroh-Hite 


ertrauen auf mich übertragen zu wollen, intem ich dur 
pünktliche Ausführung und ſolide Preisnoetirung mich des Vertrauens ſtels würdig = 


0. B. Bagge, 


Generalbevollmächtigter des 
Rittergutsbeſitzers v. Carſtenn⸗ 
Lichterfelde. 


Hochachtungsvoll 


J. Claassen. 
werden gut gewaſchen, 
moderniſirt und Fibrit 


Circa 150 Scheck Stroh, zum Theil 


in der Strohhut⸗Fabrit Beren, an Tel Gerſten und Safer 
Otto Johst, 
1474) Bare net bei Dirſchav. 


zu Lautenſee bei Chriſtburg Weſtpr. zu B 


Stroh⸗Verkauf. 


wecken offerirt billigſt in beliebigen 
zängen franco Bauſtelle 


8652) Johannisgaſſe 29. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 

Ein Grundſtück in Pr. Hol⸗ 
land (Gebäude neu und maſſiv) 
in welchem ſeit längerer Zeit 
ein Colonialwaaren⸗Geſchäft, 
verbunden mit Schank, mit 
beſtem Erfolge betrieben wird, 
iſt bei nur 2000 Thlr. Ans 
poblang zu verkaufen und fo» 
ort zu übernehmen. Selbſt⸗ 
Reflectanten erfahren Näheres 
unter No. 1841 in der Expeb. 


dieſer Zeitung. BER: 
Srunditüd = Berfanf. 


Das mir zugehörige, früber Hofbeſitzer 
Johann Karſten' ſche Grundſtück in Tiegen⸗ 
örterwieſen (Hohn) No. 16 bei Tiegenpof, 
mit faſt neuen Gebäuden, 52 Morgen culm. 
Land, dem ſämmtlichen lebenden und todten 
Inventarium, Möbel, Betten, Haus⸗ und 
Küchengerähſchaft, bin ich Willens bis zum 
25. d. M. aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Grundſtück eignet ſich auch zum Bars 
zelliren. Käufer erhalten bei mir nähere 


Auskunft. 
E. Barwioh, in Danzig, 
193 Tobiasgaſſe No. 19 
ch bin willens, mein bier el fen 
Grunpfück, 2 crca drei Hufen 
fünfzehn Morgen cum M. Land gebören. 
mit neuen Wohn⸗ und Wirthſchaftspebäuden 
und vollſtändigem lebenden und todten In⸗ 
ventarium zu verkaufen. 
Poſilge bei Al felde. (1812 
Witttwe Bliefernich. _ 


Geſchäfts⸗Verkauf. 

Ein altes folides Colonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft in einer bes 
deutenden Provinzial Stadt 
Weſtpreußens, mit einem jäbr: 
lichen Umſatz von 150,000 


Thaler und guter und feſter 


Kundſchaft, ſoll Familien⸗Ver⸗ 
hältniſſe halber ſofort mit nur 
5000 Thlr. Anzabluna ver⸗ 
kauft werden. Selbſt Meflee: 
tanten, welche ein eigenes Ver; 
mögen von mindeſtens 15,000 
Thlr. nachweiſen können, er⸗ 
fahren Näheres unter No. 1840 
in der Exped. die ſer Zeitung. 


1 Bullen der 
ſchweren Amſterdamer 
Race, 1—1˙½ Jahr alt, 
ſtehen zum Verkauf in 
Eichwalde, Meile von 
Elbin . l 
Friſher Roggen ⸗Schrot 
ae 5 le im Nide Spelle. 


Münchengaſſe 18, in der Nähe der 
Maitenbuder Brücke zu haben. (1888 


Wohnungs⸗Geſuch. 


Eine comfortabel eingerichtete Woh⸗ 
nung, aus 4 6 Zimmern beſtehend in 
der Rechtſtadt, Laug oder Men: 
arten gelegen, wenn möglich mit 
Pferdeſtall, Wagenremije und Garten, wird 
für den Preis von 400 bis 500 Thalern 
jährlich auf zwei bis drei Jahre, von 
fungen kinderloſen Leuten, zum 1. April. 
auch gleich, zu mietben geſucht. Vermiether 
belieben Adreſſe unter 1918 dieſer Zeitung 
abzugeben. 


Heute Mittag 114 Uhr erfolgte nach 
langem ſchweren Leiden der Tod unferer 
geliebten Mutter und Großmutter 
Henriette Wilhelmine Frintzel, 
u geb. Müller, 
in ihrem acht und fünfzigiten Lebens⸗ 
jahre, welches wir tief betrübt anzeigen. 
„Koliebken, den 4. März 1875. 
Die trauernden Hinter⸗ 
1964) bliebenen. 


Eingetragene Gels ata 
Freitag, den 5. März, Abends 7 Uhr, 


roßen Saal des Gewerbehauſes 


eneralberſammlung. 


Tagesordnung. 

1) Geſchäftsbericht pro 1874 und Be 
ſchlußfaſſung über die Vertheilung des 
Geſchäftsgewinns pro 1874 (88 38 
und 46 No. 12 der Statuten). 

2) Wahl eines Mitgliedes des Verwal⸗ 
tungsrathes per 1875, eines in der 
General⸗Verſammlung vom 9. Jan. 
ſtattgefundenen Formfehlers wegen. 
(F§ 22 und 38 der Staluten). 

3) Wahl der Einſchätzungs⸗Commiſſion 
pro 1875 (64 der Statuten). 

Der Verwaltungsrath des 


Vorſchuß⸗Vereins zu Danzig. 
3 SM enfchaft. 
C. Bergmann, 
Vorſitzender. (1524 
A* Grund des $ 3 des Sfatuts erklären 
wir hiermit, dass die Bekanntmachungen 
unserer Gesellschaft künftig nur in der 
Danziger Zeitung erfolgen werden. 
Danzig, den 3. März 1875. 
Der Aufsichtsrath 
der Preuss. Portland Cement 
Fabrik in Danzig. (192 


Auction 


Donnerſtag, den 11. März 1875, 


Vormitt. 10 Uhr, 

werde ich zu Kowall bei dem Hofbeſitzer 

Herrn Heinrich Behrendt an den Meiſt⸗ 

bietenden verkaufen: 
6 Pferde, darunter einen 6ſährigen 
Dunke ſchimmel⸗Wallach, 7 Zoll groß, 
2 Milchkühe, 3 tragende Stärken. 1 
einjähr. Kuhkalb, 12 Schafe mit einigen 
Lämmern, 4 große Hoſſchweine, 1 gut 
erhaltenen Spazierwagen auf Federn, 
1 Stuhl-, 2 große Arbeitswagen, 2 be⸗ 
ſchlagene Arbeitsihiitten, 1 Landhaken, 
1 eiſerne, 2 vierfpännige Pflüge, 1 Paar 
eiſenz. . 5 1 Paar und 1 Geſpann 
lederne Geſchirre nebſt Sattel, Zäume, 
Leinen, 1 Paar Ernte⸗, 1 Paar Holz⸗ 
leitern, 1 Brettſchneideeiſen, 1 Hobel⸗ 
bank, einige Schock Roggen⸗Richtſtroh, 
Stall- und Wirihſchaftsgeräth. 


im 


Fremde Gegenſtände lönnen eingebracht 


werden, und werde ich den Zahlungs⸗Ter⸗ 
min bei der Auction anzeigen. 
1889) Janzen, 
Auktionator, Breitgaſſe No. 4, 
vormals Joh. Jac. Wagner. 


lehrt ein Philologe, welcher 3 Jahre in 

England lebte. Näh. Röperg. 21, 2 Tr. 

rechts — Klingelzug Alberti — BE 25 
1 


Freitag von 2—3. 47 
Hummern 


Friſche 
empfing und empfiehlt in und außer 
dem Hauſe 


W. Johannes, 


Traiteur, 
1824) Heiligegeiſtgaſſe 107. 


rima Edamer Käſe, 
Holländ. Süßmilch⸗Käſe, 


billigſt bei (1934 


H. Regier, Sundep. 80. 
euſchateller Käſe, 
Remadour⸗ do., ü 
echten Schweizer⸗Käſe, 


vorzügl. deutſch. Schweizer⸗ 
Ka e und Kräuter⸗Käſe 
empfiehlt (1935 
H. Regler, Huundegaſſe 80. 
3 Amerik. Schnitt⸗ 
apfel empfiehlt (1848 
CarlSchnarcke. 


Für Militär. 


Rohr Putzſtöcke u 


r die 
neuen Mauſergewehre 
empfiehlt (1887 


Hausthor 


E. F. Sontowski, ®52" 
Unſer diesjährt 


Preisverzei niß 2 
über Samen 


ſo wie das über 


Baumſchul⸗Artikel, 


wird Fk abgegeben Langen: 
markt No. 12 und in unjerer Samen: 
handlung Bath No. 24. (1907 


A. Rathke & Sohn. 


C M. TER TREE 
us meiner Cigarrenfabrik ſuche ich 
m. e. Sorte Cigarren billigſt zu 
räumen. Näheres bei mir zu erfragen. 
1946) Franz Felchtmayer. 


‚| Prodifion angeſtellt. 


Schleſiſche Hagel- 
bash Ge 


zu Breslau. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß 


wir den Herren 


Gustav Krosch & Co. 
in Danzig 


die General-Agentur für Oft: u. Weſtpreußen über⸗ 


tragen haben. 


Breslau, den 1. März 1875. 
Die Direction. 


Auf vorſtehende Bekanntmachung Bezug nehmend, 


empfehlen wir uns zur Vermittelung von 


erſicherungs⸗ 


Abſchlüſſen zu den billigſten Prämienſätzen. 
Danzig, den 1. März 1875. 


Gustav Krosch & Co. 
Haupt- und Special⸗Agenten werden gegen 


Einem hochgeehrten Publikum die ganz ergeben: Anzeige, daß ich Frei⸗ 
5 


„Hundegaſſe 107, vis. a- Vis Walter's Hötel, 


Handschuh Fabrik 


verbunden mit Detailverkauf 


Ich werde ſtets ein umfangreiches Lager in allen Arten Handſchuhen 
halten und hoffe mir die Gunſt des verehrten Publikums durch billige Preiſe 


etablire. 


und beſonders gute Qualitäten dauernd zu erwerben. 


Ebenſo empfehle 


Corsets, Sonnen- und Regenschirme, Shlipse, 
Manschettenknöpfe etc. 


aus den berühmteſten Fabriken des In⸗ und Auslandes, zu den billigſten Preiſen. 


1816) 


F. A. Hildebrandt. 


N 


7 


Gummiplatten, Gummiſchnüre, Gummiſchläuche, 
Amerikaniſche ſelbſtſchmierende Stopfbüchſenſchnur, 
Waſſerſtandgläſer von Batenians, Wuſſerſtandringe, 

Manometer, Control⸗Manometer⸗Aufſätze 


empfiehlt die Manometer⸗Fabrik ton 


Vietor Lietzau, 


Danzig, Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke 42. 


Bei Entnahme von größeren Quantitäten werden die niedritzſten Fabrik⸗Vorzuzg⸗ 


preiſe geft-Ut. 


"Ausverkauf von En-tout-cas und 


Sonnen-“DSchirmen 


zu ſehr herabgeſetzten billigen Preiſen in der Schirm⸗Fabrik von 


Adalbert Karau, 


(1939 


Langgaſſe 35. Lö wen- Schloss. Langgaſſe 35. 


Schirme 


um Färben und Waſchen werden frühzeitig erbeten. 


lte Schirmgeſtelle werden in Zablung angenommen. 


Neue Bezüge und jede Reparatur ſchnell und billig ausgeführt. 


Actien⸗Geſellſchaft. 


Die Herren Actionaire unſerer Geſellſchaft werden hierdurch zur diesjährigen 


dritten ordentlichen General⸗Verſammlung 


am Donnerſtag, den 18. März d. J., Nachmittags 3 Uhr, 


in den Büt tner'ſchen Gaſthof „Zum Deutſchen 


eingeladen. 


auſe“ in Marienburg ergebenſt 


Diejenigen Actionäte, welche ſich bei der General Verſammlung betheiligen und 
ihr Stimmrecht ausüben wollen, haben, unter Hinweiſunz auf die 89 21 und 22 des 


Statuts, ihre Actien vorher entweder 


bei der Geſellſchaftskaſſe in Caldowe, oder 5 5 
„Marienburger Privatbank D. Martens in Marlenburg, ot er 


* 


zu deponiren und dagegen einen Depeſitionsſchein neb 
nehmen. 


2 De Hermann Pape in Danzig, oder 
erren Baum 4 Ltepmann in Danzig, Ä h 
ft Stimmkarte in Empfang zu 


Tagesordnung. ö 
1) Bericht über das verfloſſene Geſchäftsſahr unter Vorlegung der Bilanz. 
2) Bericht der Reviſoren über die Prüfung der Bilanz und ıvent. Ertherlung 
der Decharge durch die General⸗Verſamm ung. 
3) Wah eines Mitaliedes des Aufſichtsraths. 


4) Wahl von drei Rev ſoren. 
Marienburg, den 3. März 1875. 


Der Auffſichtsrath. 


Rauch, Borſitzender. 


S zu 9, 6, 7, 8,19, 10, 15, 
20 Thlr. a Mille, eig Fabrik in Proben 
% Kiſte, offerirt Franz Felobtmayer, 


rockene 
billigſt 
1945) 


(1891 
10jähr. eich. Bohlen offerirt 
Franz Felohtmayer, 

Hundegaſſe 29. 


pinbl No. 32. * 0 
in Grundſtück, eine Meile von Dauzig 
und ½ Meile von der Chauſſee, an der 

Radaune, mit 3 Hufen culm., gutem Boden 

und Waſſermühlen berechtigung, welches ſich 


nehſt gut eingerichteter 
Ein Haus Suach binderel und 
Ladengeſchäft, große Kundſchaft, iſt 


unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Zu erfragen Danzig, von 


auch zur Anlage einer Fabrik eignet, iſt zu 
verkaufen. Reflectanten wollen ihre Adr. 
u. No. 1925 i. d. Exp. d. B'a. niederlegen. 
Direct zu verkaufen: 1 Geſchäftshaus 
am Fiſchmarkt, zu jedem Geſchäft, 
Fabrik und für Handwerker geeignet, mit 
großem Unterlokal und zweiſtöckigem Hinter 
Haufe, iſt zu verkaufen. Näheres unter 1913 
in der Exped. d. Zt. $ 
Ein tentables Deſtillations⸗Geſchäft 
reſp. ein Lokal zur Errichtung eines 
ſolchen, wird unter annehmbaren Bedin⸗ 
gungen vom 1. April oder ſpäter zu pachten 
geſucht. Adr. sub L. W. 4. poſtlagernd 
Königsberg. 1718 


Ein gut erh. mah. Flügel, 
ein Stehpult u. e. Sopha 


zu verfanfen Schmiedegafle 10, 3 Tr. 
Für ein Eiſenwaaren⸗Geſchäft wird zum 
1. April ein junger Monn geſucht, den 
polniſch ſprechen und mit der Buchhaltung 
vertraut fein muß. Offerten werden unter 
No. 1960 i. d. Exp. d. Ztg. erbeter. 
Eine Dame in den zwanzig Jahren von 


auswärts, cautionsfäbig, mit der dopp. |: 


italien. und einf. Buchführung vertraut 
ſucht a. 1. April Stellung a. Bucdbatterin 
o. Kaſſtererin. Gef. Off, nebſt Bedingungen 
i. d. Exp. d. Ztg. u. 1930 


Sichere Capitalanlage! 

Ein in gutem Zuſtande beſindl. Krug⸗ 
grundſtück mi lebhaft. Verkeh!) , Stunde 
von Danzig, auch zum Getreideankauf paſſend, 
iſt wegen Toresf. für 2750 Thlr. bei 
10 0 Thlr. Anzahlung ſofort zu verkaufen 
Näheres Hundegaſſe 29, 9—11, 24. 
Eine anſtändige, junge Dame, welche 

ſchon einige Zeit zur Stütze der Haus⸗ 
frau und Unterricht wie Beauſſicht'gung 
kleinerer Kinder eine Stelle beflerdete, ſacht 
zum 1. April ein ähnliches Enzagement, 
oder auch als Geſellſchafterin. Eef. Adr 
i. d. Exp. d. Ztg. u. 1949. 


Ein unverh. Oeconom 
findet ſofort Stellung auf dem Gut Grod⸗ 
deck bei Laskowitz. Jährliches Gehalt 
360 Mark. = (489 
Ein junger Mann, welcher die Land⸗ 

wirthſchaft erlernen will, und min⸗ 
deſtens Kenntniſſe befig‘, welche zum ein⸗ 
jährigen freiwilligen Dienſt berechtigen, 
findet in Lulkau bei Thorn Stellung. 


Ein gewandter Verkäufer 


findet in unferm Modewaaren⸗Geſchäft 
Eugagement. 
J. L. Bluhm & Oo., 


1878) Bromberg. 
Ein mit dem Spedittonsfach, ſowie 
ruſſiſchen Zollweſen u ſüämmtlichen 


[Comtoirarbeiten vertrauter junger Mann 


fi Dany u bee 


ſucht veränderungshalder ander weitiges En 
gagement. Gef. Adreſſen beliche man u. 
1723 i. d. Exp. d. Ztg. abzu leben. 


Ein Setzer findet bei uns 
Stellung. 
7 
W. Delmanzo'ſche 
Buchdruckerei in Stolp. 
1 Commis u. 1 Lehrling 
finden von ſog eich in meinem Manufactur⸗ 
and Leinen⸗Geſchäft Stellung 
Jullus derson vorm. O. L. Eisenack . 
Ein tüchtiger Hofverwalter 
findet von foafeih oder von 
J. April c. Stellung in Rottmannsdorſ 
p. Brauft. (1834 
bin anſtändiges Mädchen, in der Wirth: 
ſchaft, in jeder Handarbeit, Plärten zc. 
— auch on der Näbmaſchine — Beſcheir 
wiſſend, wünſcht Famitte wertzältniſſe halber 
zum 1. April eine Stelle in der Stadt ode 
auswärts, in dieſe Art oder auch in einen 
anſtändigen Geſchäft. 4 } 
Tau Zende, Hundegaſſe 36, wird 

gütigſt nähere Auskunft ertheilen und Atteſte 
vorlegen. 4286 
Fi ein hieſiges Maſerjal⸗Geſchäft wirt 
Mein gewandter und zuverläſſiger Commis 


mit guten Att ſten zum 1. April geſucht. 
Adreſſen unter 1879 in der Expedition der 


Danz. Zeitung. 5 
in gebildetes Mädchen wüaſcht zur 
Stüge der Hausfrau in der Stadt, oder 


als Geſellſchafterin eine Stelle: auch wär 
dieſelbe geneigt kl. Kinder bei den Schul⸗ 
arbeiten zu beauſſichtigen. Adr. w. unter 


T. N. N. poſtlagernd Elbing erbeten. 


Marienburger Ziegelei und Thonwaaren⸗Fabrif, 


Ein, junger Mann, welcher 7 Jahre 
Landwirth iſt und auf größeren Güter! 
als Inſpector fungirt, ſucht zum 1. April 
Stellung. Die beſten Zeugniſſe ſtehen zun 
Seite. Gef. Offerten werden u. A. 


poste restante Marienfee Weſtpr. erb. ; 
Bars Ne ae ee 
Conditor⸗Lehrling. 


ö Einen wohlerzogenen Knaben zur 
Erlernung der Conditorei ſucht 
Eduard Grentzenberg. 
2 2 n 22 N AR BR 288 
Ein Iugenſeur, e fahren in mafchınellen 
und ſonſtigen gewerblichen Inlagen, 
offerirt ſich zur Ausführung von Projecten 
Zeichnungen ꝛc. Für Specialartikel werden 
paſſende Maſchinen von renomm. Fabriken 
beſorgt, event. neu conſtruirt. 2 
Offerten u. 1689 i. d. Exp. d. Stg. 


Ein junger Mann, 


der das Galanteric⸗ u. Kurzwaaxen⸗ 
Geſchäft erlernt, gegenwärtig in ein m 
Galamerie⸗, Papier⸗ und Leder waaren⸗Ge⸗ 
ſchäft thätig, ſucht per April Engagemen!. 
Gef. Adr. u. 1814 f. d. Exp. d. Zig. erb. 
Ein zuverläſſtger Treppenpolirer finde! 

bei hohem Lohn dauernde Beſchäftigung. 
Adreſſen unter No. 1810 in der Exped. d. 
Big. einzureichen. 


8 


Ein zuberl. en, 


Eine 
in meinem 5 


1923) F. W. 


Eine vorzügl. 
Schne dern, Friſtren, Maſchinennähen u. 


Wäſche bewandert, mit guten Zeugnifien u. 
geger wärt'g in Oſtpreußen empfiehlt für 


chäfte iſt vacant. 


uttkammer. 


tüchtige Jungfer, im 


en Gebalt von (0 Thaler J. Hardegen, 


Jopengaſſe 57 (1905 
Ein junges 1 Mädchen wünſcht 
nnter beſcheidenen Anſprüchen 
eine Stelle als Erzieherin kleinerer 
Kinder oder auch als Bonne. Gef. 
Adr. w. u. 1922 1. d. Exp. d. Jig. erb. 


Ger v SEEN — 
Ein Conditorgehilfe 
ucht Stellung. Offerten w. erb. 1. No. 121 

poste restante Danzig. 
Ein Mädchen aus ach barer Familie, in 
der Wuthſchaft u. Handarbeit, ſowie 
auf der Nähnig chine bewandert, ſucht anſt. 
Exiſtenz zue Stütze der Hausfrau in der 
Steht, oder auf dem Lande oder in einem 
Geisäfe Gef. Adr. i. d. Exp. d. Big: 
1. 914. 


Fine Dame ſucht Penſion und einen 


Zimmer in achtbarer Familie, 
Rechtſtadt, zum 1. April. Adr. u. 
18574.» Exp d. Ztg. 


Nich einge Knaben f. g. u. b. Pen⸗ 
ſion, a Wunſch gediegene, männliche 
Aufſicht b. d. Schularb. Freiſcherg. 68 D. 
Fa 33 iſt zum 1. April für 

Loder 2K Naben eine anſtändige Penſion, 
doſelbſt einer 4% Jahr gemifen und zu 
Oſtern die Landwirthſchaft erlernt. 


00 Thlr. 


verden auf eine Beſitzung von rot. 109% 
Heczaren, Boden 1. Klaſſe, im Stuhmer 
rei e, innerhalb der Landſchaftstaxe, zur 
2. Stelle a 5% geſucht. Selbſtdarleiber 
wollen Adreſſen unter No. 1881 in der 
Exp dition der Danziger Zeitung gefälligſt 
een 7 a ee 
Heal 77 iſt der Laden mit 
Wohnung, Vorrathsraum, kl. Ho 
ꝛc. zu vermiethen. 45 


2 

iſt 
ut Langfuhr 78 Pere 
Winter bequem eingerichtete Wohnung mit 


Eintritt in den Gärten und Sommerhaus 
zu vermiethen. (1943 


— Oetober wird eine 
errſchaftliche Wohnung, 


beſtehend aus 5 bis 6 Zimmern und 
R ger SE 
ele „ ef. . > 
1898 1. S. Exp. d. Sig erbeten, 
J Danz ger Str. 12 iſt cine Woß⸗ 
nung, beſtehend aus 5 Zimmern 
tebſt Zubehör n. Garten, ür d. Preis 
150 Thlr. zu verm., auch das Haus z verk. 


Danziger Geſangperein. 

Freitag, den 5. März, Abends 6¼ Uhr, 
Probe zum Orator um „Chriſtus“ in der 
Gymnaſtal⸗Aula. (1904 


Dirſchau⸗- 
Sonnabend, den 6. März, 


Grosses Concert. 


Ausgeführt von der Capelle des 4. Oſtpr⸗ 
Gr.⸗Rats. No 5 unter Leitung ihres Capell⸗ 
meiſters Herrn Kilian. ' 

Es ift mir gelungen, obige Capelle zu 
gewinnen und erlaube ich mir unten fichenbe 
Recenſton über ihr Concert in Elbing zu 
public eiren: 

Das am Mittwoch von der 26 Mann 
ſtarken Capelle des 4. Oſtpr. Gr.⸗Rgts. 
No. 5 unter der veitung ihres neuen Capell⸗ 
meiſters Herrn Kilſan in der Bürger⸗Reſ⸗ 
ſource gegebene Concert fand ein alle 
Räume erfüllendes, auserwähltes Publikum 
vor, welches durch den Reiz der Neubeit 
und die große Anzahl der Mitwirkenden 
zum Beſuche des Extraconcerts bewogen, 
die — um es mit einem Worte zu be 
zeichnen — guten Leiſtungen der Capelle 
und ihres energiſch wirkenden Dirigenten 

ebührend anerkannt. Will'g entſprach die 
Capelle der mehrmals an fie weitellten Bitte 
um Wiederholung einzelner Nummern. 
Dervorzuheben find, neben dem präci® und 
durchgängig abgerundeten Zuſammenſpiel der 
einzelnen Muſiker, beſonders das Streich⸗ 
quartett, die er des Herrn Kllian, 
der mit virtuoſer Geſchicklichleit und außer⸗ 
ordemlich weichem An ſatz fio in der Scene 
und Arie von Amagſohn als ein vorzüglicher 
Slarıneitift erwies. Trotz der überwiegend 
jungen, unter ihrem neuen Capellmeiſtex erſt 
ſeit Kurzem ſtehenden Kräfte war die Aus⸗ 
führung des reichhaltigen und jeden Ge⸗ 
ſchmack beftied genden Programms eine vor⸗ 
zügliche, und wünſchen wir der Kapelle an 
ih er Künſtlerreiſe beiten Erfolg. — An 
obiges Bezug nehmend, erlaure ich mir ein 
ud age tes Publilum einzuladen, Billets 
iind vorher & 7% r bei mir und Herrn 


Kaufmann W rear zu haben. br on 
7% Uhr. Eutree an der Kaſſe 10 
1941) v. Kofjobt 


o — 
Seit Dir. Lang wird höflich 2 5 
D die o langt nicht gegebene liebre 
Oper „Robert der Ten zur Auf⸗ 


Ubrung zu ae Zhenterfrennde, _ 


1885). iele Be nik 

y u O. U dann 

L. S. lebte ich nicht mehr. A Ed 

fenſter. Gr. mi. (1908 
ch! du m oh. ſein Gr.! Ich df. w. 

V vi. m. ſtl. 2 Bſ. e (1942 

1öj. — m. Genes. kei. Thrä., ſond. 

L. D. 


i. 
Din erbiiht!! EU 
Io. 8994 | 
kauft zurück die Exped. der Danz. Stg. 


Verantwortlicher Redactenr . Rödner. 
ck und Verlag von A. W. Kafem am 


